Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; N 

für Thorn Stadt und Borſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ . 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 ME, 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleirung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


— (chorner Preſſe) — 8 
Thorn, Dienstag den 11. Juni 1918. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſckäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


: Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
75 ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An» und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ernſt Heeger in Thorn. 


Stegemann über die Kriegslage. 


Der bekannte ſchweizeriſche Militärkritiker 
Stegemann ſchreibt im „Berner Bund“ u. a.: 
Zum vierten Male iſt es den Verbündeten ge⸗ 
lungen, die Front wiederherzuſtellen, die von dem 
deutſchen Anprall in Stücke geſchlagen wurde. 
Aber die Initiative war und iſt auf deutſcher 
Seite, und der Verbrauch lebendiger und tech⸗ 
niſcher Kräfte iſt auf der Seite der Ver⸗ 
bündeten jo groß, daß er nicht mehr 
mit den Verluſten des Angreifers in 
Vergleich geſetzt werden kann. Der eng⸗ 
liſche Heeresflügel iſt operativer Lähmung an⸗ 
heimgefallen. auf beiden Flügeln von Durchbruch 
oder Umfaſſung bedroht, der linke Flügel des 
franzöſiſchen Heeres zwiſchen Oiſe und Marne 
geſtaucht und die franzöſiſche Front um einen 
Teil der rückwärtigen Verbindungen gebracht 
worden. Die drei großen Stöße haben alſo 
die ſtrategiſche Lage der Alliierten ſehr ſchwer 
beeinträchtigt, nicht nur ſämtliche eng⸗ 


‘gerufen, ſondern auch die amerikaniſchen Kontin⸗ 
gente gezwungen, ſich als Abſchnittsreſerven ins 
Feuer zu werfen, ſodaß von der Bildung einer 
großen ſtrategiſchen Reſerve die Manöpriermaſſe 
auf Seiten der Alliierten kaum noch geſprochen 
werden kann. Der Verluſt von Soiſſons und 
Chateau⸗Thierry koſtet Foch ſehr viel, 
denn er muß dort ſtarko Kräfte feſtlegen, die er 
vielleicht morgen an vierter Stelle braucht. 
Umſo höher wird er die Behauptung des Reim⸗ 
ſer Bremsklotzes werten, der ihm die Sicher⸗ 
ſtellung der Champagneflanke geſtattete und dem 
Sammelraum von Chalons als Deckung dient. 
Dag gen hat die Stellung Petains an 
den Champagnehügeln von Moronvillers nun⸗ 
mehr an Wert eingebüßt, ſie beſitzt nur 
noch Defenfiowert, da ein konzentriſcher Angriff 
von Boronvillers auf Pont Faverger und von 
Marne⸗Aisne⸗Kanal gegen Ailette nicht mehr 
möglich iſt, ſeitdem die Deutſchen die Kanalfront 
aufgerollt haben. Die franzöſtſche Champagnefront 
erſcheint heute ſchon bedroht, denn es fehlt ihr die 
ſtarke Abſtützung zwiſchen Reims und dem Damen⸗ 
weg und die Verbindungslinie Chalons 
Chateau⸗Thierry. Amſo wichtiger iſt die Behaup⸗ 
tung der Linie Suippes—St. Menehould Verdun, 
an welcher der Zuſammenhalt der franzöſtſchen 
Mittelfront mit der Oſtfront und in gewiſſem 
Sinne auch die Sicherheit Verduns hängen. 
Konnte man bisher die franzöſiſche Front als eine 
einheitliche geſicherte M hrſtellung betrachten, als 
deren Ausfallswinkel der Raum vor Verdun zu 
gelten hatte, ſo iſt heute unleugbar eine Zwei⸗ 
teilung dieſer mächtigen Kordonſtellung ſicht⸗ 
bar geworden. Von der Aisne auf die Marne 
ſchiebt ſich ein Keil vor, der ſo breit iſt, daß er 
nicht ohne weiteres abg⸗quetſcht werden kann, 
und ſo tief reicht, daß die Oſtfront exzentriſch 
hinausgerückt erſcheint. Da die deutſchen Off en⸗ 
ſipſtöße zu drei deutlich ſichtbaren, im Zuſammen⸗ 
hang ſtrat⸗giſch auswertbaren Erfolgen geführt 
haben, iſt die deutſche Heoresleitung in der Lage, 
ihre Handlungsfreiheit voll auszunützen und den 
vierten Offenſipſtoß nach Belieben 
anzuſetzen. Sie hat ihre Angriffsfronten im 
voraus fo gut ausg staltet und kann die An⸗ 
griffsartillerie ſofort nach Durchbruch ohne Zwang 
fo leicht ſeitlich verihirben, daß fie, in kurzer 
Friſt die Operationen wieder aufzunehmen ver⸗ 
mag. Dadurch unterſcheidet fi die deutſche 
Offenſive von den Materialſchlachten der Alliier⸗ 
ten, die 1917 als wochenlange artilleriſtiſche und 
monatelange Infanteriekämpfe in die Erſcheinung 
getreten find. Sie führten zur obſoluten Feſt⸗ 
legung der Angriffsfront, zur mechaniſchen Durch⸗ 
fechtung der Schlacht im vorher ausgewählten 
Abſchnitt und waren zum Abſterben verurteilt, 
ohne ſtrat giſche Ergebniſſe zu zeitigen. Die Ent⸗ 
wicklung des Feldzuges 1918 wird lehren, in 
welchem Grade die Berg-iftigung der Durch⸗ 
bruchsſchlacht und Staffeloffenſive, wie fie jetzt 


ändert. 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


zeltkrieg. 
Neue deutſche Sturmerfolge! 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 10. Juni. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 10. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 K 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Zwiſchen Arras und Albert füdlich der Somme und an der Avre lebte der 
Artilleriekampf auf. Erkundungstätigkeit hielt an. 
Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: ‚ 
Int kräftigen Angriff brachen wir geftern in das Höhengelände füdweſtlich 
von Noyon ein. Weſtlich der Matz nahmen wir die franzöſiſchen Stellungen bei 
Mortenier und Orvillers und ſtießen über Cuvilly-—Nicquebourg hinaus vor. 
Oeſtlich der Matz wurden die Höhen von Gury erobert. Trotz zähen feindlichen 
Widerſtandes erkämpfte Infanterie den Weg durch die Wälder von Ricquebourg und 
Bamatte und warf den Feind über Bourmont—Mareuil zurück. Südlich und 
ſüdöſtlich von Laſſigny drangen wir weit in den Wald von Thiescourt ein. 
Heftige Gegenangriffe der Franzoſen wurden abgewieſen. Wir machten etwa 


8000 Gefangene 


und erbeuteten Geſchütze. — An der Front von Oiſe bis Reims iſt die Lage 
unverändert. Oertliche Kämpfe nördlich der Aisne, nordweſtlich von Chateau - 
Thierry und bei Vrihny brachten Gefangene ein. f 
Geſtern wurden 37 feindliche Flugzeuge und 6 Feſſelballone abgeſchoſſen. 
Leutnant Kroll errang feinen 27. und 28., Leutnant Adet feinen 27., Leutnant 
Kirſchſtein ſeinen 23. Luftſieg. 2 ö . 
Der Erſte General-Duarfiermeifter: Ludendorff. - 


von Hindenburg und Ludendorff geübt wird, den von Ambleny. Zwiſchen Ourcg und Marne ſetzten 
Ausgang des Krieges beſtimmt. 


ſie ihre örtlichen Operationen fort. In der Gegend 
von Neuilly⸗Lapoterie und Buſſisres rückten ſie 
merklich vor und eroberten das Dorf Vinly, nörd⸗ 
lich von Clignon, ebenſo wie Boqueteaux, öſtlich 
vom Bahnhofe Neuilly⸗Lapoterie, deſſen Nordrand 
und das Dorf ſich im franzöſiſchen Beſitz befindet. 
Weiter ſüdlich gewannen amerikaniſche Truppen 
7 Boden an der Front von Corcy—Belleau —Bou⸗ 
W. TB. meldet amtlich: reſches. Weſtlich von Chateau⸗Thierry brachte uns 
: Berlin, 8. Juni, abends. geführter 85 wf ii obe 20 lezen Morde und 
2775 geführter Angriff die Höhe N e 

An der Schlachtfront iſt die Lage unver⸗ Reis wieder. Engliſche Truppen faßten Fuß im 
N Dorfe Bligny und fügten den Deutſchen ſtarke Ver⸗ 

luſte zu. Die Franzoſen machten im Verlauf dieſer 
Sent a 8c Sal 1 0 755 übrigen 

R 2 ; ront mit Unterbrechung ertekampf. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 8 ien Urn Bent vom. 7. Sr 55 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. alien. e DIE AIkdere ee 
MEN 5 uternehmungen erfolgreich fortgeſetzt. Franzöſi 
Der Artilleriekampf lebte am Abend vielfach und ant fiche pen haben 1578 Gas 


* 1 * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 9. Juni. 


auf und nahm heute früh im Kemmelgebiet, nördlich von Vinly bis 10 den Oſträndern von 
ſüdlich von der Somme und an der Avre an Chezy ausgedehnt, Neui 

Stärke zu. Teilangriffe der Franzoſen ſüdlich 
von Ppern, der Engländer nördlich von Beau⸗ verbeſſert. Zwiſchen Marne und Reims hat uns die 
mont⸗Hamel wurden blutig abgewieſen. 


uilly⸗Lapoterie und Bou⸗ 
reſches genommen und im allgemeinen ihre Stell⸗ 
ungen auf der Front Torcy.—Boureſches merklich 


ouf Bligny fortgeſetzte Unternehmung in den Beſitz 
des ganzen genannten Dorfes geſetzt. Die Zahl der 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. im Laufe des Tages gemachten Gefangenen über⸗ 


Leport, weſtlich von Fontenoy. 


An der Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit auf. 
Örtliche Angriffe der Franzoſen auf dem Süd⸗ 
ufer der Aisne und ſüdlich des Ourcg ſcheiter⸗ 
ten. Eigener Vorſtoß öſtlich von Cutry brachte 
45 Gefangene ein. Amerikaner, die nordweſt⸗ 
lich von Chateau⸗Thierry erneut anzugreifen 
verſuchten, wurden unter ſchweren Verluſten 
und unter Einbuße von Gefangenen über ihre 
Ausgangsſtellungen hinaus zurückgeworfen. 

Heeresgruppe Herzog Albrecht. 

Bei erfolgreicher Unternehmung auf dem 
Oſtufer der Moſel machten wir Gefangene. 

Leutnant Kroll errang ſeinen 24. und 25., 
Feldwebel Rumey feinen 23. Luftſieg. 

Der Erjte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 9. Juni, abends. 
Weſtlich der Dije nahmen wir die Höhe von 
Gury und die anſchließenden feindlichen Linien. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht“ vom 
7. Juni nachmittags lautet: Nördlich von der Aisne 
nahmen die Franzoſen durch Nachtangriff das Dorf 
5 Südlich von der 
Aisne verbeſſerten ſie ihre Stellungen ſüdöſtlich 


z ſiſchen 


ſteigt 200. Ziemlich große Tätigkeit der beiden Ar⸗ 
tillerien nördlich des Ourcg und in der Gegend 
weſtlich von Reims. 


Franzöſiſcher Bericht vom 8. Juni nachmittags: 


An der Aisnefront ziemlich ſtarke Artillerietätigkeit 
beſonders in der Gegend von Faverolles. Südöſtli 
von Ambleny verbeſſerten die Franzoſen während 
der Nacht ihre Stellungen. Südlich des Oureg 
ſetzten die Franzoſen ihren Druck fort und erzielten 
neue Fortſchritte, fie ſchoben ihre Linien bis zu 
westlichen Zugängen von Dammard und Chezy und 
mehr als 1 Kilometer nördlich von Neuilly⸗Lapo⸗ 
terie vor und machten etwa 50 Gefangene. Weiter 
ſüdlich griffen die Deutſchen zweimal die fran⸗ 
Stellungen heftig an. An der Front bei 
Boureſches und Le Thiolet brachen die Franzoſen 
Angriffe des Feindes, welcher ſchwere Verluſte erlitt, 
ohne Vorteile zu erzielen. Auf der übrigen Front 
war die Nacht verhältnismäßig ruhig. 

Franzöſiſcher Bericht vom 8. Juni abends: 
Ziemlich lebhafter Artilleriekampf bei Hangard en 
Santerre, zwiſchen Oiſe und Aisne und ſüdlich von 
der Aisne Wir machten bei Neuilly und bei der 
Tonwarenfabrik von Buſſiares Fortſchritte und 
drangen in das Fort Eloup ein. Der Feind ver⸗ 
ſuchte unſere geſtern an der Front Chezy—Dammard 
errungenen Vorteile einzudämmen, indem er dort 
heftige Gegenangriffe machte. Anſere Truppen 
brackten aber alle Verſuche des Feindes, der erheb⸗ 
liche Verluſte erlitt, zum Scheitern. Wir behielten 
ps Gewinne. Der Tag war ſonſt überall 
ruhio. 


i 


Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 7. Juni nach 
mittags lautet: Eine Abteilung unſerer Truppen 


af letzte Nacht einen feindlichen Poſten nordöſte 


ich von Bethune an, und nachdem ſie der Beſatzung 
Verluſte beigebracht und ein Maſchinengewehr er⸗ 
beutet hatte, kehrte ſie ohne eigene Verluſte zurück. 
Sonſt iſt von der e Front nichts zu melden. 
liſcher Bericht vom 7. Juni abends: Außer 
beiderſeitiger Artillerietätigkeit in verſchiedenen 
Abſchnitten iſt nichts weiter zu berichten. 
Engliſcher Bericht vom 8. Juni morgens: In 
einem gelungenen Streifzug in der Nähe von 
Hulluch machten wir vergangene Nacht einige Ge⸗ 
tere Die feindliche Artillerie war nördlich von 
Albert und ſüdöſtlich von Arras tätig. 5 
Engliſcher Bericht vom 8. Juni abends: Wir 
unternahmen die letzte oe ſüdlich von Arras 
einen Vorſtoß gegen feindliche Gräben und fügten 
ihrer Beſatzung Verluſte zu. Am frühen Morgen 
führten franzöſiſche Truppen eine kleine Anter⸗ 
nehmung öſtlich von Dickebuſch erfolgreich durch und 
machten dabei 47 Gefangene. 


Die Geſamtbeute im Weſten. 

Durch die Erfolge der fiegreihen Armee des 
deutſchen Kronprinzen iſt die Beute aus den großen 
Kämpfen im Weſten ſeit dem 21. März nunmehr 
auf 185 000 Gefangene, über 2250 Geſchütze und 
viele Tauſende von Maſchinengewehren ange⸗ 
wachſen. Die Einbuße an nicht annähernd zu 
ſchätzendem Kriegsmaterial und Gerät aller Art hat 
die Entente ungeheure Werte gekoſtet. 

In den letzten Kämpfen im Weſten haben die 
Franzoſen, die vorher ſchon infolge der engliſchen 
Niederlagen im März und April aufs ſchwerſte 
bluten mußten, aufs neue hohe Verluſte außer an 
Gefangenen auch an Toten, Verwundeten und Ver⸗ 
mißten gehabt. Die Regimenter 413, 414, 416 ver⸗ 
loren etwa 60 Prozent ihres Beſtandes. Beſonders 
ſchwer hat das Regiment 414 bei nutzloſene Gegen⸗ 
angriffen geblutet. Das Regiment 93 büßte eben⸗ 
falls 60 Prozent ein, während die Turkos und Vie 
afrikaniſchen Neger durchſchnittlich ſogar 70 Prozent 
Verluſte hatten. 


Die engliſchen Verluſte an Gefallenen, Verwundeten 
und Gefangenen 


belaufen ſich, dem „Berl. Lokalanz.“ aus Rotterdam 
zufolge, nach offiziellen engliſchen Berichten auf 
7695 Offiziere und 154939 Mann. Die engliſche 
Flotte hat während der gleichen Zeit 64 Offiziere 
und 3392 Mann eingebüßt. 


Die Fernbeſchießung von Paris. 
Wie Havas amtlich aus Paris meldet, wurde 
die Beſchießung der Gegend von Paris durch ein 
weittragendes Geſchütz am 7. Juni fortgeſetzt. 


Der Verteidigungsausſchuß für Paris. 
Anläßlich des beste der franzöſiſchen 0 


rung, einen Sonderaus mit der Organiſatio 
der Verteidigung der Feſtung Paris zu betrauen 
erklärt „Petit Pariſien“, die jüngſten Ereigniſſe 
ätten bewieſen, daß man gegen berraſchungen 
orſichtsmaßnahmen ! müſſe. Es handle ſich 
ſomit um eine Vorſichtsmaßnahme und nicht um 
eine Verzweiflungstat. Der Beſchluß werde be⸗ 
ruhigend wirken. 


Falſche engliſche Behauptungen. 5 
Zahlreiche engliſche Zeitungen melden, daß die 
Heitſchen im legten dna 1000 Flugzeuge ver⸗ 
loren hätten. „Daily News“ knüpft an dieſe Mel⸗ 
dung in ihrem Leitaufſatz vom 21. Mai den Schluß, 


den dieſe Verluſte müßten bereits die Wirten der 


deutſchen Luftſtreitkräfte bereits die Wirkſamkeit der 
der engliſchen Zeitung wäre richtig, wenn ſeine Vor⸗ 
ausſetzung richtig wäre. Nach dem deutſchen Siege 
am Chemin des Dames dürfte aber auch unſeren 
Feinden klar geworden ſein, daß die Wirkſamkeit 
der deutſchen Fliegertruppe noch immer der unſerer 
Gegner überlegen iſt. Eine ſo völlige berraſchung 
des Gegners, wie fie der oberſten Heeresleitung am 
27. Mai gelungen iſt, kann nur vollbracht werden, 
wenn ihre Vorbereitungen durch die Überlegenheit 
der eigenen Luftſtreitkräfte dem Gegner haben ver⸗ 
borgen werden können und die oberſte Heeresleitung 
die Gewißheit gehabt hat, in den Wochen der 
Kampfpauſe über die Maßnahmen des Gegner⸗ 

inreichend durch Luftaufklärung unterrichtet zu fein. 

aß dieſe Kung, von den Deutſchen vollbracht zit, 
DEN den unſere Gegner jetzt durch die Behauptung 

verheimlichen, ſie ſeien nicht überraſcht worden 
Hiermit ſtellen ſie dem General Foch kein rühm⸗ 
liches Zeugnis aus. Deutſchland wenigſtens ſchägzt 
die None des franzöſiſchen Heerführers und auch 
die Kampfkraft der franzöſiſchen Armee doch etwa⸗ 
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555 ein, als daß es annähme, habe den deui⸗ 
Anſturm vorausgeſehen, ihm aber nicht wir⸗ 
kungsvo Widerſtand entgegenſetzen können. 


Die hilfsbereiten Engländer. 

Die Jaſſyer Zeitung „Timpul“ ſchreibt über die 
letzte deutſche Offenſive an der Weſtfront: Als ſich 
die deutſchen Heere der Marne näherten, herrſchte 
in London Aneinigkeit und Krämergeiſt. Jetzt, wo 
Paris bedroht iſt, klammert ſich die engliſche Armee 
an die Küfte und ſcheint wenig Neigung zu haben, 
dem bedrängten Bundesgenoſſen zu Hilfe zu kommen. 
Die Sonderzwecke des britiſchen Verbündeten zeigen 
fich immer klarer, und die franzöſiſche Preſſe ver: 
merkt mit verhehlter Bitterkeit Enttäuſchung über 
den treubrüchigen Freund. Wir wiſſen nicht, was 
die Zukunft bringt; aber die Intereſſen Frankreichs 
werden wohl mehr mit denen Englands zuſammen⸗ 


gehen. 
* 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
dom 8. Juni meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Zwiſchen Aſiago und der Brenta ſetzte der Feind 
jeine Erkundungsvorſtöße mit ſtarken Abteilungen 
fort. Er wurde zumteil durch Feuer, zumteil im 
Handgemenge abgeſchlagen. Der Artilleriekampf iſt 
an der ganzen Südweſtfront andauernd rege. 

Der Chef des Generalſtabes 


Amtliche Wiener Meldung vom 9. Juni: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Die italieniſche Erkundungstätigkeit erfuhr 
geſtern eine weitere Steigerung; ſie blieb überall 
erfolglos. 

In den Judikarien und bei Aſiago trieb der 
Feind Abteilungen von Bataillonsſtärke gegen 
unſere Stellungen, ſie wurden durch Feuer abge⸗ 
wieſen. 

Sehr erbitterte Kämpfe entwickelten ſich aus den 
wiederholten Angriffen auf den Monte Pertica. 
Der Feind ſtieß nach heftigem, um Mittag zu größ⸗ 
ter Kraft anwachſendem Geſchützfeuer in 1 Kilo: 
meter Frontbreite vor. Seine Anſtürme ſcheiterten 
an der trefflichen Wirkung unſerer Artillerie und 
an der Tapferkeit der Kämpfer im Schützengraben. 
In ſtark gelichteten Reihen flüchtete der Angreifer 
auf ſeine Linien zurück. Gefangene und Kriegs⸗ 
mittel blieben in unſerer Hand. Beſondere Ans 
führung verdient das bewährte Komaromer Feld⸗ 
jägerbataillon Nr. 19; es hat den Hauptanteil am 
Erfolg. 

Auch an der Piavemündung ſcheiterten alle Er⸗ 
kundungsverſuche des Gegners. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
7. Juni lautet: Auf der Hochfläche von Afiago 
Bar eine unſerer Sturmabteilungen bei einem 
Einbruch in die feindlichen Gräben vor dem Monte 
Valbella außer 50 Gefangenen 6 Maſchinengewehre 
und reichliches Kriegsgerät ein. 
Italieniſcher Bericht vom 8. Juni: Längs der 
Linien kein Infanteriekampf. Die Tätigkeit der 
Artillerie auf beiden Seiten hielt an der Bergfront 
fühlbar an und verſtärkte ſich zeitweiſe an den Stell⸗ 
aun beiden Seiten der Piave und im Küſten⸗ 
abſchnitt. 


2 Be a 
* 
Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
7. Juni lautet: Paläſtinafront: Zwiſchen Küfte 
und Jordan nahm unſere Artillerie an verſchiedenen 
Stellen lohnende Ziele des Feindes unter wirkſames 
uer. Sſtlich des Jordan wurden feindliche Er⸗ 
dungsvorſtöße leicht abgewieſen. Ein feindliches 
Flugzeug wurde von unſerem Abwehrfeuer ergriffen 
und te hinter den feindlichen Linien ab. — Von 
ki: 1 Uronten, uch 2 Von d 
ür ericht vom 8. Juni: Von 
Rampffronten nichts Neues. 7 75 
* 4 * 


* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oftafrile, 


e e 
am ai in von Ma 
überſchtitten hatte, hielt er die Übergänge gegen 
unſere verfolgenden „bis er am 3. Juni 
trieben wurde. Dann ſetzte er feinen Rü 
füdwärts fort. Seine Vortrüppen waren mit uns 
ſeren Streitkräften während des 31. Mai und 
1. Juni in ein Near der Nähe von den Inagu⸗ 
Bergen verwickelt (Mandumba⸗Berge). 
* * ** 


die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Durch die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wur⸗ 
zen im Sperrgebiet um England wiederum 
10 500 Brutto⸗RNegiſtertonnen 
Handelsſchiffsraum vernichtet. f 
Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein 
Kefbeladener mittelgroßer Frachtdampfer, der aus 
einem ſtark geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Neue U⸗Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatze: 

12 500 Beutto⸗Regiſtertonnen 
Sandelsſchiffsraum. 

U. a. wurde ein mittelgroßer franzöfiicher 
Dampfer aus einem durch vier Zerſtörer geſicherten 
Geleitzug herausgeſchoſſen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Der Untergang der „Koningin Regentes“, 

Amtlich wird gemeldet: Nach Nachrichten aus 
Holland ſollen mehrere Leute der Beſatzung des 
holländiſchen Dampfers „Koningin Regentes“ be⸗ 
hauptet haben, daß das Schiff torpediert ſei. Nach 
den mit Holland von der deutſchen Regierung für 
die ſichere Oberfahrt der Austauſchdampfer ge⸗ 
troffenen Vereinbarungen und den demgemäß den 
Unterjeebooten erteilten Anordnungen iſt es voll⸗ 
kommen ausgeſchloſſen, daß die „Koningin Regen⸗ 
tes“ von einem deutſchen Anterſeeboot angegriffen 
und beſchoſſen worden iſt. Daher muß die übrigens 
im Widerſpruch zu den Auslaſſungen anderer 


Beobachter ſtehende Verdächtigung in einem Teil Fleiſch beſchlagnahmen. 


der holländiſchen Preſſe, als ob ein deutſches Unter: 
ſeeboot ſchuld an dem Verluſt des Dampfers und 


Ste wurden alle vier ins Yıefige, Krankenpaus ein⸗ 
geliefert, wo das jüngfte Kind im Alter von drei 
Jahren bereits geſtorben iſt. Die Mutter liegt hoff⸗ 
nungslos darnieder. Die Familie beſteht aus neun 
Kindern. Der Vater befindet ſich im Felde. 

e Freyſtadt, 8. Juni. (Beſitzwechſel.) Die 
Witwe Guſt hat ihr in der Bahnhofſtraße gelegenes 
Sausgrundſtück mit Garten für 15 000 Mark an den 
Molkereiverwalter Wagenknecht verkauft. 

r Argenau, 9. Juni. (Beſchlagnahme. — Froſt⸗ 


ſchaden.) Der Solbad⸗Inſpektor und ſtellv. Amts⸗ 


\ 


anwalt Scheffler in Hohenſalza ließ hier ein von 
der Arbeiterfrau Dzinbaka erſtandenes 2 Zentner 
ſchweres Schwein ſchlachten und ſchaffte etwa 
150 Pfund nachhauſe. Die Polizei erfuhr jedoch 
davon und konnte bei der Frau noch 14 Pfund 
Das gleiche dürfte auch 
wohl in Hohenſalza geſchehen jein. — Der in den 
letzten Nächten herrſchende Froſt hat am Gemüſe, 
an den Kartoffeln und dem Roggen beträchtlichen 


mehrerer Menſchenleben ſei, auf das nachdrücklichſte Schaden angerichtet. Namentlich bei letzterem 


zurückgewieſen werden. 

Wie das niederländiſche Korreſpondenz⸗Büro er⸗ 
fährt, haben die erſten amtlichen Berichte, die den 
Marinebehörden anläßlich der Verſenkung der „Ko⸗ 
ningin Regentes“ eingereicht worden ſind, jetzt eine 
nähere Unkerſuchung durch eine beſondere techniſche 
Kommifiion in Middelburg notwendig gemacht. 


Weitere Schiſfſsverluſte. 


„Maasbode“ meldet: Der amerikaniſche Dampfer 
„O. B. Jennings“ (10 290 Tonnen) iſt am 24. März 
an der engliſchen Küſte mit dem engliſchen Dampfer 
„War Knight“ (7591 Tonnen) zuſammengeſtoßen. 
Weiteres über das Schickſal der Schiffe wird nicht 


e Der engliſche Dampfer „Baſil“ (3223 
onnen) iſt nach dem Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Margaux geſunken. Der engliſche 
Dampfer „Alcinous“ (6743 Tonnen) iſt dur 


Zus 
ſammenſtoß mit dem Dampfer „Artemis“ ſchwer be⸗ 
ſchädigt worden. Der engliſche Dampfer „Antenor“ 
(5319 Tonnen) iſt, nachdem er im Mittelländiſchen 
Meer torpediert worden war, ſchwer beſchädigt in 
den Hafen von Algier eingelaufen. Der engliſche 
Dampfer „Demodocus“ (6689 Tonnen 
beſchädigt in Malta eingelaufen, ebenſo der nor⸗ 
Ran che 1. „Telabot“ in Rotterdam, der ge⸗ 
randet i 

„Stockholms Dagblad“ meldet unter dem 9. Juni 
aus Kriſtiania: Geſtern kamen 14 Mann von 
ſchwediſchen Barkſchiff „Anton“ an, das auf der 
Reiſe nach Weſthartlepool mit einer Holzladung 
bei Lindesnaes von einem deutſchen U-Boot durch 
Brandbomben verſenkt worden war. Die Beſatzung 
brachte 23 Stunden im Boote zu. 

Nach einer Mitteilung des däniſchen Miniſte⸗ 
riums des Außern iſt die däniſche Schonerbrigg 
„Argus“ am 2. Juni im Atlantiſchen Ozean ver⸗ 
jenkt, die Beſatzung in Galway gelandet worden. 
Reuter meldet: Am Sonntag kam in einem 
iriſchen Hafen ein im Sinken begriffener Belfaſter 
Dampfer mit drei Toten an Bord an, der durch ein 
deutſches Unterſeeboot nach der Abreiſe aus einem 
engliſchen Hafen torpediert worden war. 


| 


| 


J iſt ſchwer T 


Angeſchwemmte Minen an der holländischen Küſte. 


Das niederländiſche dändiſchen Aue meldet: 
Im Mat find an der holländiſchen Küſte 41 Minen 
angetrieben, von denen 39 engliſcher, 1 deutſcher 
und 1 unbekannter Herkunft waren. Im ganzen 
find ſeit Beginn des Krieges 4559 Minen ange⸗ 
trieben worden, 3682 engliſche, 80 franzöſiſche, 335 
deutſche und 462 unbekannter Herkunft. 

(Siehe Untergang des holländiſchen Dampfers 
„Koningin Regentes!) 


* 


Amerikas Kampf gegen die Anterſeeboote. 
20 Kriegsſchiſſe auf der Suche. 

Aus London wird gemeldet: Nach einer New: 
horker „Times“⸗Meldung find mehrere amerikaniſche 
Fliegergeſchwader und etwa 20 Kriegsſchiſſe, dar⸗ 
unter zahlreiche Torpedoboote, aufgeboten worden, 
um die an der amerikaniſchen Küſte umherfahrenden 
Anterſeeboote ausfindig zu machen. 

Der vom amerikaniſchen Marineamt eingerichtete 
Wachtdienſt läßt erkennen, daß die Behörden der 
Tätigkeit der 1 8 Unterjeeboote eine viel 
ernſtere Bedeutung beimeſſen, als in den Kommen⸗ 
taren der Preſſe zum Ausdruck kommt. Alle verfüg⸗ 
baren Torpedojäger, Motorboote und Wachtſchiſfe 
ſind für den Patrouillendienſt an der alle 
Küfte mobiliſiert worden und damit beſchäftigt, die 
ganze Küſtenſtrecke von Newyork bis zur Delaware⸗ 
bucht abzuſuchen. Sie arbeiten dabei Hand in Hand 
mit den Marinefliegern und den Piloten, die die 
Heeresverwaltung dem Marineamt zur Verfügung 
geRent hat. Die ganze Küjte iſt nach Eintritt der 

unkelheit in ene füllt, da gemäß den ers 
n rſchriſten ſelbſt in den kleinſten 
Küſtenorten nicht ein einziges Licht gebrannt wer⸗ 
den darf. Das Ergebnis dieſer großen, von der 
Offentlichteit dringend geforderten Kraftentfaltung 
iſt bisher ein völlig negatives. g 


Weitere Verſenkungen. 


Aus Newyork wird gemeldet: Ein Unterſeeboot 
verſenkte Freitag früh den norwegiſchen Dampfer 
„Vinland“ — — Brutto⸗Regiſtertonnen). 19 Übers 
lebende wurden gelandet. 

Das amerikaniſche Schiffahrtsamt meldet: Der 
ler Dampfer „Harpathian“ (4588 Brutto⸗Reg.⸗ 


Tonnen) wurde am Mittwoch torpediert und ſank. 
Die Beſatzung iſt gerettet. 
Der däniſche Dampfer „Arges iſt im Atlan⸗ 


tiſchen Ozean verſenkt worden. 
Solvay gelandet worden. 
Das franzöſiſche Marineamt hält es für unan⸗ 
gebracht, der Preſſe bekanntzugeben, wieviel fran⸗ 
zöſiſche Schiffe in den vier oder fünf durch Zwangs⸗ 
umſtände geſperrten amerikaiſchen Häfen liegen. 
Man hofft, von einem der in Breſt und Bordeaux 


e Beſatzung iſt in 


erwarteten atlantiſchen Schiffe nähere Nachrichten 


über gewiſſe bisher amtlich unbeſtätigte Opera⸗ 
tionen der deutſchen U-Boote zu erhalten. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 10. Juni. 


im Feueranmachen goß die Beſitzerfrau Borchert 
aus einer mit mehreren Litern gefüllten Kanne 
Spiritus auf den bereits glimmenden Torf, Die 
Flamme ſchlug zurück, und der brennende Inhalt 


der Kanne ergoß ſich über die bedauernswerte Frau, — Mit 
in den ausgezeichnet: 


die lichterloh brannte. Die Kinder ſcharten fi 
ihrer Ae um die Mutter und fingen ebenfalls 
t Hilſe der Nachbarn wurden die 


ft mi 
drei ihrer brennenden Kinder gerettet. 


(Ein gräßlicher Unglücks 
gu) ereignete ſich geſtern Abend in Besdorf.| Thorn. 


| 
| 
| 


| 


dürfte der Körnerertrag jehr gering werden, da die 
Blüte teilweiſe vernichtet wurde. 

e Strelno, 8. Juni. (Beſitzwechſel.) Der Grund⸗ 
beſitzer Guftav Lindemann in Kaiſershöh hat ſein 
Grundſtück für 13000 Mark an den Grundbeſitzer 
Robert Klotzbücher in Kaiſershöh verkauft. 


Lokalnachrichten. 


Zur Exinn erung. 11. Juni. 1917 Zuſammen⸗ 
bruch eines engliſchen Kavall rieangriffes bei 
Deines. 1 Königs Konſtantin von 
Griechenland. 1916 Niederlage der Ruſſen bei 
Buczacz. 1915 Erſtürmung der ruſſiſchen Brücken⸗ 
kopfſtellung bi Gieniawa. 1914 7 Großherzog 
Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗Strelitz. 1903 
Ermordung Alexanders und Dragas von Ser⸗ 
bien. 1864 Richard Strauß, hervorragender 
Tondichter. 1882 Aufſtand in Alexandria. Er⸗ 
mordung der Europäer. 1847 7 John Franklin, 
bekannter Nordpolfahrer. 1742 Frieden zu Bres⸗ 
lau. Ende des erſten ſchl ſiſchen Krieges. 1294 
Roger Baco, Erfinder der Vergrößerungs⸗ 
gläſer. 


Thorn, 10. Juni 1918. 


— (General der Infanteriev. Schack, ) 
von Kriegsausbruch bis Mitte Juni 1916 ſtellv. 
kommandierender General des 17. Armeekorps in 
Danzig, vollendet am 14. Juni d. Is. in ſeinem 
Nuheſitze in Berlin⸗ Schmargendorf, Ruhlaer⸗ 
ſtraße 17/18, ſein 65. Lebensjahr. Geboren am 
14. Juni 1853 in Stettin — ſein verſtorbener Vater 
Auguſt von Schack war Major im Regiment Cardes⸗ 
du⸗Corps —, trat er am 2. Auguſt 1870 als Kadett 
in das Grenadier⸗Regiment 9 ein und wurde am 
28. Oktober desſelben Jahres Leutnant, 1879 Ober⸗ 
leutnant, 1886 Hauptmann, 1893 Major unter Ver⸗ 
ſetzung in das Grenadier⸗Regiment Nr. 1. 
Bataillonskommandeur wurde er 1884 in das Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment Nr. 3 verſetzt. Im Jahre 1900 
Sberſtleutnank geworden, erfolgte im Mal desſelben 
Jahres ſeine Verſetzung in das 3. Garde⸗Regiment 

Im folgenden re wurde er Komman⸗ 
er Landwehr⸗Bezirks 4 Berlin und 1902 
Oberſt. Als ſolcher wurde er 1903 Kommandeur des 
ee ee 8 in Frankfurt a. O. und 
1906 als Generalmajor Kommandeur der 55. Inf. 
Brigade, 1909 Generalleutnant und Kommandeur 
der 10. Diviſion in Poſen, am 16. Juni 1911 Gou⸗ 
verneur von Thorn. Den Charakter als General 
der Infanterie erhielt er am 16. Juni 1913. 
5. Februar 1914 wurde a von Schack in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Erteilung 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib⸗ 
grenadier⸗Regiments 8 mit der geſetzlichen Penſion 
zur Disposition geſtenlt. Bald nach Kriegsausbruch 
erhielt er ein Patent ſeines Dienſtgrades. Be 
ſeinem Rücktritt von der Stellung als ſtellv. kom⸗ 
mandierender General des 17. Armeekorps in 
Danzig wurde ihm der Rote Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichen laub verliehen. Das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe beſitzt Exzellenz von Schack vom Feldzuge 
1870/71, das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ſeit 1915. 

— (Generalleutnant Philipp von 
Aan en e e in eiburg i. Br. 
eiert am Mittwoch feinen 80. Geburtstag. Als 
Sohn des Kriegsgerichtsrats von Fiſcher⸗Treuenfeld 
am 12. Juni 1838 in Thorn oren, trat er am 
26. September 1855 in das 4. rheiniſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 30 in Köln ein, in dem er am 5. Juni 
1865 zum Oberleutnant und am 14. Januur 1870 
zum Hauptmann und R befördert wurde 
und ſich in Frankreich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe 
erwarb. Im Jahre 1872 in das 1. naſſauiſche⸗ Inf.⸗ 
Regt. Nr. 87 in Mainz verſetzt, wurde er 1876 in 
den Generalſtab des 6. Armeekorps in Breslau und 
bald darauf in den 5 55 Generalſtab verſetzt. Am 
19. August 1876 wurde er zum Major befördert, wo⸗ 
rauf er 1878 zum Stabe des 5. badiſchen Inf.⸗Negts. 
Nr. 13 in Freiburg i. Br. verſetzt und 1880 zum 
Bataillonskommandeur des 2. badiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Kaiſer Wilhelm I. Nr. 110 in Mann⸗ 

eim ernannt wurde. Unter Beförderung zum 

berſtleutnant am 12. Januar 1884 zum Stabe 
dieſes Regiments verſetzt, wurde er am 14. Mai 1887 
Oberft und Kommandeur des 7. rheiniſchen Inf: 
Regts. Nr. 69 in Trier und im Jahre 1888 des 4. 
magdeburgiſchen Inf.⸗Regts. Nr. 67 in Mainz. 
Unter Beförderung zum Generalmajor am 24. März 
1890 zum Kommandeur der 57. Inf.⸗ Brigade in 
Freiburg i. Br. ernannt, trat er am 17. Mai 1892 
als Generalleutnant in den Ruheſtand über. 

— Auf dem Feldeder Ehregefallen) 
find aus unſerem Oſten: Johann Belemsti aus 
Nußdorf, Kreis Brieſen; Guſtav Gogolin aus 
Segartowitz, Kreis Culm; Gefreiter Karl Guſe 
aus Golottuy, Kreis Culm; Joſeph Kaminski 
aus Culmſee, Landkreis Thorn: Unteroffizier 
Alfons Kandyba aus Leſſen, Kreis Graudenz; 
Paul Piotrowski aus Schwarzbruch, Land⸗ 
kreis Thorn; Hauptmann und 8 Fritz 
Reuter; Oberleutnant und Komp⸗Führer Wil⸗ 
liger (Inf. 21); Gini., Gefreiter Otto 9 5 ste 
(Pion.⸗Batl. 23) aus Thorn; Musketier Friedrich 


pe 
* 


= 


— 


Fans lau Haft 93) aus Thorn⸗Mocker; Grena⸗ 
dier Hugo Ruther aus Neubruch, Landkreis 
Thorn; tze Willi Reile aus rn; Ge⸗ 


freiter Max Witt aus Podgorz, Landkreis Thorn. 
Infolge eines Unfalles ſtarb der Landſturmmann 
Karl Bork aus Dübeln bei Culmſee, Landkreis 


— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Oberlehrer, Leutnant und Batls.⸗ 
Adj. Kurt Göringer vom Progymnaſium in Pr. 
Friedland; Leutnant Zeitz aus Strasburg Wpr. 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wur⸗ 
Leutnant d. R. Ludwig 
Schwarz (Feldart. 36), Sohn des Dirigenten des 
Kies Lehrergeſangvereins Schwarz; Marze 
Ciechoxacki (Jußart. 11) aus Thorn. 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe) erhielt: Gemeindevorſteher Atke aus 
Koſtbar, Landkreis Thorn. ; 
— (Perſonalien aus dem Zandtreije 
Thorn.) Der königliche Landrat hat bejtätigt: 
den Gutsverwalter Franz Wadephul in Bielawy 
als 2. Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den Guts⸗ 
bezirk Bielawy, ferner die Wiederwahl des Loko⸗ 
motipführers Nobert Schilling in Piask zum 
Schöffen für die Gemeinde Piask. 

— (Beſtandene ee Am 
8. d. Mts fand durch Herrn Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rat Nikolaus im Beifein der Herren Kreisſchul⸗ 
inſpektor Biewald und Rektor Zill die 2. Lehrer⸗ 
prüfung des Lehrers Przeperski in Bachau 
ſtatt, welcher die Prüfung beſtand. 

— Die eee des Ver⸗ 
eins Deutſcher Zeitungsverleger) fand 
am Sonn in Berlin im Hotel „Prinz Al⸗ 
brecht“ ſtatt. Die Verſammlung war außergewöhn⸗ 
lich ſtark beſucht. Nach den einleitenden Worten 
des Vorſitzers, in denen er u. a. darauf hinwies, 
daß der Verein im nächſten Jahre auf ein 25jähri⸗ 
ges Wirken zurückblicken kann, erſtattete der Gene⸗ 
ralſekretär den e Aus dem a 
ging hervor, welche Summe von Arbeit auch in 


dieſem Jahre Vorſtand und Geſchäftsſtelle in Er⸗ 
füllun Aufgabe des Vereins geleiſtet haben. 
Die Debatte zum Hauptpunkt der Tagesordnung 


über die derzeitige Lage des deutſchen Fee, 
ewerbes ergab manches Intereſſante. Es zeigte 
ſich deutlich, wie ſchwer gerade das Zeitungsgewerbe 
unter dem Ernſt der Zeit zu leiden hat, wie ſchwer 
beſonders die ungeheure Erhöhung der Papierpreiſe 
den ganzen Beruf bedroht. Aus den Beſprechungen, 
die der Vorſtand mit führenden Parlamentariern 
aller Parteien De ergab ſich dam, daß Ausſicht 
beſteht, durch Eingreifen des Reiches eine Kata⸗ 
ſtrophe von der deutſchen Preſſe abzuwenden. 
Klagen wurden auch in dieſem Kreiſe über die viel⸗ 
fach mißbräuchliche Handhabung der Zenſur laut 
aufgrund deren eine Entſchließung, die geeignete 
enen neger vorſchlägt, einſtimmig ange» 
nommen wurde. Die Tagung hinterließ wieder den 
Eindruck eines ſtarken Zuſammenhalts der deutſchen 
RR bie in und zeigte, wie einmütig und ent⸗ 
ſchloſſen die im Verein Deutſcher Zeitungsverleger 
uſammengefaßte Verlegerſchaft, gleichviel, ob es 
5 um große, mittlere oder kleine Zeitungen han⸗ 
elt, hinter der Vereinsleitung ſteht. 
— (Die Gaſtwirte und die neuen 
F Der Deutſche Gaſtwirts⸗ 
verband hat in einer Berliner Sitzung des groben 
Vorſtandes, die aus allen Teilen des Reiches beſucht 
war, zu den neuen Getränkeſteuern Stellung ge⸗ 
nommen. In einer von dem neugewählten Ver⸗ 
bandsdirektor Rechtsanwalt Dr. Weiskam begrün⸗ 
deten ee werden die Steuer⸗ 
vorlagen bei der ane des Zeiten tro 
ſchwerer Bedenken im allgemeinen als berechti 
anerkannt; doch verlangt der Verband eine Nei 
von Anderungen, um einer Exiſtenzgefährdung des 
Wirtegewerbes vorzubeugen. Insbeſondere wendet 
er ſich gegen die im Bierſteuer⸗Entwurf 11 
Kontingentierung als eine ur ds Wein r Ge⸗ 
werbefreiheit und verlangt für das Weinſteuergeſetz 
die Beſtimmung, daß die Wirte im Sinne des Geſetzes 
85 den Verbrauchern gehören. Ferner ſprach ſich den 
orſtand gegen die zurückgehenden Beſtrebun⸗ 
gen der 515 eitsvereine aus, durch 
welche dem Volke das Recht auf Erholung und 
Lebensfreude verkümmert würde. Der Verband 


es Vereins gegen den Mißbrauch 
tränke die angeſtrebte Einſchränkung der 
ſtunde und die W der Wirtſchaften an Sonn⸗ 
und Feiertagen damit ündet, das Vorhanden⸗ 
ein vieler nicht voll beſchäftigter Kriegsverletzter 
owie die große, dauernde Lohnſteigerung wür 
ie Neigung zur Unmäßigkeit im Trinken auf viele 
poffte außerordentlich begünſtigen. Der Verband 
10 t, daß die Regierung ſich hierdurch nicht beein⸗ 
luſſen laſſen wird. a x 
— n de des Zujhlags für aus⸗ 
gehobene Pferde.) Von gut unterrichteter 
Seite geht uns die Mitteilung zu, daß der. gu chlag 
zum Friedenspreis für ausgehobene Pferde mit 
Wirkung vom 15. Oktober 1917 ab von 100 auf 125 
Prozent heraufgeſetzt iſt. Die Härten, von denen 
die Pferdebeſt er bei der letzten Zwangsaushebung 
betroffen wurden, werden hierdurch weſentlich ge⸗ 
mildert. Der erhöhte Zuſchlag von 25 Prozent des 
Friedenspreiſes gelangt in nächſter Zeit 5 Aus⸗ 
zoltung Sn eher eife dies geſchieht, wird recht⸗ 
zeitig bekannt gemacht werden. Es bedarf hierzu 
keiner ee ſeitens der Vorbeſitzer der ausge 


hobenen Pfe 

— (Im Zeichen der Ludendorff⸗ 
Spende.) Dem vorl ae Großkampfſonntage zu⸗ 
gunſten der Ludendorff⸗Spende folgten am geſtri 
Sonntage, in finanzieller Hinſicht, recht erfolgre 55 
Einzelunternehmungen und örtliche Angriffe auf die 
Geldbörſen der Bürgerſcha Veranſtaltungen, 


denen ſelbſt die drohenden zetterwolken am Juni⸗ 
himmel kaum einen Abbruch tun konnten. Zwar 


war geſtern das Heer der Sammler von der Straße 
verſchwunden, aber ſtatt ihrer bildete Herr Opern⸗ 
ſänger Frenkel, ſchon in aller Herrgottsfrühe mit 
der bändergeſchmückten Laute die Sängerfahrt durch 
die Straßen antretend, das Merkmal des Tages, 
gefolgt von einer bauen Anzahl Kinder und Er⸗ 


Seen uh 0 ft en nen allen 
rgan nicht umſon n „Haßgeſang en ge 
dad. den Feind, hinaus und konnte, 9 rei 


n 
Lohn ſeiner Mühe, den Regen von Bard ingen de 
ſich aus allen Stockwerken ergoß, wo immer er 
ſich hören lieh, einſtreichen, ſodaß er, der ſich jo oft 
in den Dienſt der guten Sache geſtellt, mit dem Ex⸗ 


Mayer, der 
It, ſeinen ver⸗ 
bet 


ſchuhen des Götterboten, nach dem Takte der M 


200 Mark, zufrieden ſein. Eine Wiederholung dieler 


ag, abends 


| Stelle een, am morgigen Dunn nden, 


pricht ſich dagegen aus, daß ein Provinzialverband 
eiſti dolle. 
olizei⸗ 


— 
— . 9 
. 


ar wird neben Herrn Mayer auch ſeine Partnerin 
is Seil beſteigen. Vielleicht empfiehlt es fi, das 
Eintrittsgeld auch von der großen Menge der 
a te“ außerhalb der Kaſernenhofmauer zu 


vortrug, Herr Brötzmann der zwei Lieder von 
Sebathir und Geehl durch den Wohlklang ſein s 
Organs zur Geltung zu bring m Wige und 
Herrn Frenkel der mit dem Vortrag d Her 
mannſchen Liedes „Die drei Wand rer“, mit Or⸗ 
cheſter und Klavierbegleitung, künſtl riſch zur 
Höhe führte und mit der artige Geſtaltung 
diefes dramatiſchen Gebildes einen ſtarken nach⸗ 
wirkenden Eindruck machte, trat noch auf der 
Geiger⸗Soliſt Herr Pörtner, der die ſt⸗ 
Santafie, mit Orcheſterbegleitung von Satajats 
glänzend ausführte; und auch ein Doppel 
guartett von Soliften. gu dem auch der Thorner 
Männ ıgeiangnerein „ iederfreunde“ zwei Mit⸗ 
glieder die Herren Gorczewicz und Janz⸗Sohn 
geſtellt hatte, wirkte noch mit und erfr ute die 
Hörerſchaft mit der muſtergiltigen Ausführung 
des Koſchat ſchen Tonwerks „Am Wörther Se. 
Die Klapierbegleitung dief s Werks wie auch der 
Lieder lag in den bewährten Händen ds Herrn 
Kauffmann, der gleich Herrn Frankel ein treuer 
Helfer der Kriegswohlfahrtspflege, in d ren 
Dienſt beid- ebenſo unermüdlich. wie erfolgreich 
find. Das Inſtrumentalkonzert wurde van den 
vereinigten Kapellen der Garniſon unter Leitun 
des Herrn v. Wilmsdorf mit gewohnter Fr ihei 
ausgeführt. Da der Garten voll b ſetzt war, 
konnt die Summe von 618 Mark dem Fonds der 
Ludendorff⸗Spende zugeführt worden. 


— (Kreis verein vom Roten Kreuz 
Thorn⸗Stadt.) Am Sonnabend fand im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale unter Vorſitz des Herrn 
Stadtrats Nittweger die Jahresverſammlung ſtatt. 
Es erfolgte zunächſt die Vorſtands⸗Ergänzungswahl 
mit dem Ergebnis, daß die ausſcheidenden Herren 
Amtsgerichtsrat von Valtier und ntmeiſter 
Wurll = E wieder⸗, anſtelle des Herrn 
Superintendent ke, der in einem reiben 
eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr Pfarrer 
Liz. Freytag — . — Dem Jahresbericht, den 
der Schriftführer Herr Oberſekretär Sczepan ers 
ſtattete, entnehmen wir: Der Verein, deſſen 
Trennung vom Landkreisperein im Jahre 1912 er⸗ 
folgte, iſt in den ae nach außen wenig 

il ſich in Thorn ein beſon⸗ 


— (Katholiſcher Volks verein.) In der 

i“ ſtattgefundenen Verſammlung ſch 
beeinfluſſen kann. 
durch das die Hörer 5 ergreifende „Wiegenlied“ 


200 in einen Krieg, aus dem es kein Wiederſehen 
gab. 


Männer ie are laſſen in den Weltkrieg und 
mit Gottes Willen tröſten, wenn der Tod ſeine 
pfer fordert. ber alle Leibes⸗ und ſeeliſchen Ge⸗ 
ahren 10775 das Beten zu Gott hinweg, und an 
ie Stelle der Gattenliebe muß, Gutes ſtiftend, die 
e find nicht unjere 

hat jeder die Au eprü 


ng 
ebens beſtanden. Viele Frauen 


0 ſchloſſen 
ſich einige von ge te Dekla⸗ 


mationen. Zum Schluß err Gollnick der 


ke Anklageſachen ſpru reif a Es wird ver 


große Zahl von Unglücksfällen, die bei Lawinen⸗ 
ſtürzen entſtanden find. Am beſten in Erinnerung 
iſt noch die Vernichtung der alten Lemnitz⸗ 


hübel) durch eine mächtige Schneelawine kurz nach 
Oſtern 1902. Eine ganze Reihe bekannter Gebirgs⸗ 
führer und Gebirgsorte ſind ſchon den Lawinen 
zum Opfer gefallen. Bei Glaſendorf auf der 
böhmiſchen Seite tötete eine Lawine 8 Perſonen 
Die Pfingſtausflügler die aus dem Ricſengebirge 
zurückkehrten. das während der Feiertage einen 
gewaltigen Beſuch aufweiſen konnte, berichteten, 
wie auf manchen Wegen riefige Felsmaſſen liegen, 
die von Lawinen herabgeriſſen worden find. Be 
ſonders heftig waren die Lawinenſtürze an den 
Teichrändern. Im kleinen Teich ſchwammen große 
Schneeinſeln, Reſte von abgeſtürzten Lawinen, 
umher. Die alpine Flora des Gebirges hat ſich 
infolge des herrlichen warmen Wetters ſchon gut 
entwickelt. 


\) 


) 


mann gewählt hatte, eine Muſik bietet, die den Ge⸗ 
mack der jugendlichen Spieler nur aufs günſtigſte 
Das Einzelſpiel war vertreten 


N 
Is 
An 


TE 


Hagen du nach ander argen Unterricht 


en d 
m. eine gute Leiſtung des jungen Salberg. 
Das übrige Konzert zeigte die gewohnten Züge: ein 
von den erſten Anfängen bis zu achtungswerter Voll⸗ 
kommenheit aufiteigendes Klavierſpiel und vorzüg⸗ 
liche 5 im Gejang, wie in der Dekla⸗ 
Ehre ge ach. nzert hat der Thorner Muſikſchule 

re gemacht. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Dien gelangt die ſehr beifällig 
aufgenommene Neueinſtudierung der Operette „Die 
tolle Komteß zur Wiederholung. Mittwoch geht 
„Das Schwarzwaldmädel“ in Szene. Der Donners⸗ 
tag 15 neueinſtudiert die Operette „Der Vogel⸗ 


— (Miſſionsgottesdienſt in der St. 
Georgenkirch 25 Morgen, Dienstag, abends 
Uhr, ſoll in der St. Georgenkirche ein Miſſions⸗ 
ottesdienſt ſtattfinden, in welchem Fräulein Jenny 
arth einen Vortrag über die SEN 
im Orient halten wird. Fräulein Warth iſt ſelber 
blind und als Miſſionarin unter den Blinden 
des Orients gearbeitet. Es wird herzlich zu dem 
Wee eigen 
— (Schwurgericht.) Die zweite diesjährige 
Sitzungsperiode des Schwurgerichts am hieſigen 
Landgericht beginnt am Montag, den 17. Juni. und 
wird nur zwei Sitzungs umfaſſen, da bisher nur 


Dr. Ronſtantin Fehrenbach 


der neue Reichstagspräſident. 


— — 


E 


Türtiſche Spruchweisheit. 

Warten iſt ſchlimmer als eine Feuersbrunſt. 

Ein hungriger Hund ſtürzt ſich auf einen Löwen, 

Man darf dem Löwen kein Heu, dem Pferde 
kein Fleiſch vorwerfen. 

18 der Schlemihl im Auguſt badet, ſtößt er 
auf Eis. 

Der weiße Pudel läuft auf dem Baumwoll⸗ 
/ markt Gefahr. f 2 
das] Die Mutter it der Schild des Tapferen (die 


andelt werden Montag, 17. Juni. g 


ſich näher zu fie 

eine. Mittel zur Verfügung ſtellte. Der Kreis“ leſen. gedenkt. Ferner e er den Vorſchlag, eine 3 4755 N 
verein. Stadt Thorn, der 261 zahlende Mitglieder Sterbefofle einzurichten. Ju dieſer Einrichtung ei] Dienſtmädchen Wanda Leite, aus Neugut, Kreis Deduinen⸗Mütter feuern ihre Söhne im Kampf an). 
za, Bat aber Hupe Summen aufgebracht und be. us ein Reiner Beitrag nötig, ber Jopiel TETCTCCCCCGCCCCCCCCCC m nee Cube fit a 
Beamten. Ait Ver Basen Babe DH . . bie Greul; am Dienstag, 18. Juni, gegen die Kätne xx ——dn 
Vermögen. Mit der Papiexſammlung haben wir kann. Dann erinnerte Redner an die Goldwoche, tochter Marie Poldrowski aus Mrocöno, Kreis f 
viel Arger gehabt, da das ammelſe to allet die in ber Zeit vom 16. bis 29. Juni jatkfinden Löbau wegen Kindesmordes; Verteidiger Nechts⸗ Letzte Nachrichten 
Bitten 121 be geh 2 et teilwei 1 non wird. Während 1 SeBE eee anwa 8 85 21 N icht bende 8 5 2 

treut wurde; iſt immerhin ein s von — er Po f 
24 f N In Schluß fend eine Sammlung | teinen Arreſtanten. de . 


8 5 
der Literariſchen Vereini⸗ 
{ Thorner Lehrervereins wurden zunächſt 
neuangeſ Bücher be 
Haberkorn rakteriſierte Guftan Beeniiens 
rüber“. Herr Lott 1 
den⸗ 


neueſtes Werk „Die B 
EN und die Inrifchen 


Sammlung von Altpapier, das zur F 
Strohſäcke der Feldgrauen gut zu verwenden, wer⸗ 
den Hoffentli Fuhrmerte zur Berfügung ſtehen. 
mit 10 Pf ie Herr 


digte ein hinterlaſſenes Königsdrama von 
bach „Exmanerich der Kant 


Roten Kreuz in Berlin und dem Ausſchuß der Erzeugniffe „Der uch des 


Kriegswohlfahrtspfle rn vermittelte und 
e Seh) um eee wie Vorſchläge für Heinich Lersch De 1 6 1 Pan 8 5 
szeihnungen zu begutachten hatte. Den Kaſſen⸗ 3 Semperbu von 8110 Fe r Mann“. 


bericht erſtattete Herr Rentmeiſter Wur ll. Da: Sodann hielt Herr Latzki⸗Podgorgz einen Vortrag 


hte wie Eindrücke u 
I 


reinigung bei. 5 
— (Konzert der Thorner Muſik⸗ 
chu le.) Am Sonnabend hatte die Thorner Muſik⸗ 
chule wieder einen Vortragsabend in zwei Abtei⸗ 
lungen im Muſikſaal des Viktoriaparks veranſtaltet, 
der, ſtets willkommen wie ein Sli Konzert 
amilie Torunia, die Verwandtſchaft und 


der Kilengen ung For fert der, in 
um Zeugen der ngen und Fo e der i 
der a chule alsgebibeſen Juge 

ieh eine Vervollkommnung der dhe gen 


ſteht aus 1100 Mark. Na Bund 2. der Rechnung 
p 


zu ſein. Der 
e 


inſofern erkennen, als alle Zweige nunmehr gle 

muß gepflegt werden und gleichmäßig Gutes auf 
allen Gebieten geleiſtet wird. So war das Geigen⸗ 
ſpiel auf dem Programm ebenbürtig, in Um ER 
und Wert, vertreten. Nicht ohne Aberraſchung je 
man 24 Geiger im Alter von 8—14 
und ein dreiteiliges Konzert von feyel in einem 
Vortrag ausführen, dem man mit 5 fl 
lauſchte, umſomehr, 5 das an beſte Muſter ſich an⸗ 
Mu 


rage teilt Herr Oberſekretär Sczepan mi daß 
ei nende ſilſtück, das Herr Geigen ehrer Drei⸗ 


die 3 5 pen mich. mer ' 157 
ienſt auf dem Bahnho im Jahr 

vr Ende gefunden, da eine 920 5 dafür 

nicht mehr beſtand. f 


— (Der Beamten verein Thorn). hielt 
am Sonnabend im kleinen Saale des Schützenhauſes 
eine au 8 Hauptverſammlung unter dem 

0 


— — 


Gun —5 pi en 


. > 
pr ung. 


der darauf Pa Zettelabſtimmung wurde 
20.3 


timmen zum 1. Vorſitzer gewählt. 


Wahl von Mitgliedern für den Wirkſchaftsausſchuß 
wurde Abſtand genommen. Zum Schluß fand eine 
Ausſprache über einige Beamten⸗Angelegenheiten 


ſitzers 


Olfen: 


„„ 0 
ur Ne n fe C 


Schlichtingsheim, 8. Jun. In einer 
Jauchegrube wurde die Kriegerwitwe Agnes 
Schmidt in Borkau mit zertrümmertem Schädel 
tot aufgefunden. Als Mörder wurde ihr Ge⸗ 
liebter, der Wirtſchaftsvogt Ignatz Matuszak, 
verhaftet. Das Sparkaſſenbuch der Ermordeten 
und ein ihr gehörender Barbetrag von 400 Mk. 
find verſchwunden. 


Folgenſchwere Exploſion. 


— (Gefunden) wurden ein Taſche drei 
Pack Sohlenſchoner, eine Hoſe (aus Papierſto 2 


„ Seibitſch, 7. Juni. (Vollſtändig eingeäſchert) 
wurden N 1 eine Scheune und ein Stall des Be⸗ 
M. Olszewski von er Eine Anzahl Be⸗ 
wohner angrenzender Häuſer räumten ihre Woh⸗ 


nungen; dabei 


hat in der Pulverfabrik Catecaſtellacco ba 
Bollate in der Provinz Mailand eine Exploſion 


mund f } Dem „Berl. T.“ ſtattgefunden, bei der 35 Menſchen getötet und 
aufs et Wien der polniſche Staatsrat am 20. Juni 100 verletzt worden find. Dagegen iſt der an⸗ 
a m gerichtete Sachſchaden ſehr gering. 


Der kriegeriſche Botha. 


Escourt, 9. Juni. Neutermeldung. In 
einer Rede ſagte hier heute General Botha: 
Südafrika wäre ſeine freie Verfaſſung nicht 
wert, wenn es dem Rufe nach Hilfe für die Sach 
der Alliierten nicht Folge leiſten würde. Heute, 
ſo führte er aus, kämpfen die Alliierten gegen 
eine Übermacht, aber ich glaube an Gott, und 
Matten bedecken. An den ſchroffen Abſturzſtelen der wird niemals zugeben, daß die gerechte 
find in dieſem Frühjahr größere Lawinen zu Tal Sache verliert. Selbſt, wenn Paris fiele, wür⸗ 
geſtürzt und haben gewaltige Felsmaſſen mit in den wir nicht aufhören, weil wir unſere Treue 
die Tiefe geriſſen. Auch darin zeigt ſich wieder und Freiheit nicht preisgeben. (Beifall.) Ges 
einmal die alpine Natur di ſes höchſten Sudeten⸗ neral Botha erhob dann die dringende Forde⸗ 

rung, daß jeder geeignete Mann ſofort ſich ein 


teils. Donnerähnlich, wie in den Hochalpen, ſo Kut un ſo 
ſtürzen auch in Rübezahls Reich die Lawinen zu reihen laſſe, und betonte das günftige Ergebnis, 


Tale. Die Chronil der Gebirge verzeichnet eine 


Mannigfaltiges. 
Lawinenſtürze im Nieſengebirge.) 
Während in den Ortſchaften am Fuße des Ni ſen⸗ 
gebirges bereits die Kirſchen blühen, verzehrt 
oben auf den Kämmen und Hängen die ſengende 
Sonne mit unwiderſtehlicher Gewalt die Schnee⸗ 
maſſen, die noch immer die Moorregionen und 


des Mannſchaftserſatzes erzielten. 


eine Mit mern kirzitätswerten ftellien ſich nament 
. Culmſee, Markt 7, erktägl. anſehnlich ſtiegen. Bon Nane dope 1 A Song 5 
9—12; Goßlershanſen Bürger, lich Zelten und Guitaume höher. Auf en DE 
meiſterei, werktägl. 9-12; Gollub, 
Stadtſpark, werktägl. 8—1, 3—5; 
Lautenburg, Stadtſpark. Schönſee, 
H.Mendeljohn, Markt, werktägl.9—6 


Bolmünzenumang: 


bei allen Poſtämtern u. d. Reichsbank. 


i ftien zogen durchweg an. Auf dem Anlagenmarkt 
Sean ae Nachfrage für dreiprozentige Anleihen. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtlichd Witterung für Dienstag den 11. Juni: 
Zeitweiſe heiter, warm, Gewitterneigung. 


Kirchliche Nachrichten. 


Dienstag den 11. Juni 1918. 


Warih wird über Blindenmiſſion ſprechen. 


fallbaude im Melzergrund (oberhalb Krumm⸗ 


Rom, 9. Juni. Reutermeldung. Geſtern 


das die letzten Anſtrengungen zur Erhaltung 


St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: Miſſionsandacht, Fräulein 


Am 1. 6. 1918 fiel auf dem Felde der Ehre der 
Oberleutnant und Kompagnieführer 


Williger 
Inhaber des Eifernen Kreuzes 1. u. 2. Kl. 
und des bulgariſchen Militärverdienſtordens 
5. Kl. mit Kriegsdekoration. 

Mit ihm iſt ein Offizier ins Grab geſunken, 
an dem ſämtliche Angehörigen der Kompagnie mit 
inniger Liebe und Treue hingen. Der ſtürmenden 
Kompagnie voran, war er allen Anteroffizieren 
und Mannſchaften ein leuchtendes Beiſpiel an 


Tapferkeit. Sein heldenhafter Geiſt wird in der 
Kompagnie fortleben. 


Ehre ſeinem Andenken! 


Offiziere, Unteroffiziere u. Maunſchaften 
der 5. Kompagnie Infanterie⸗Regiments 
von Borde (4. pomm.) Nr. 21. 


Plötzlich und unerwartet traf uns die traurige 
Nachricht, daß am 4. d. Mts. infolge Unglüdsfalles 
im Dienſte mein innigſtgeliebter herzensguter Mann, 
unſer einziger, unvergeßlicher Sohn und Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe und Couſin, der 


Lundſturmmann Karl Bork, 


beim Feſtungsbahntrupp Thorn, im vollendeten 30. 
Lebensjahre verſtorben iſt. 
In tiefſter Trauer: . 
Therese Bork. geb. Bodammer, als Frau, 
Karl Bork, : 
Emilie Bork, (als Eltern, 
Ferdinand Bodammer, als Schwiegervater, 
Ottilie Thoms, geb. Bork, ö 
Berta Ohst, „ 
Emma Wollenberg, „ Schweſtern, 

Kosa Bork, 

Fritz Thoms, z. Zt. im Felde, 
Richard Ohst, in ruſſ.Gefangenſch., 
Emil Wollenberg, z. Zt. im Felde, 
Wilh. Bodammer, „„ „ „ ) 
Max Bodammer, z. Zt. im Lazarett, 
Klara Bodammer, e = 
Paula Bodammer, geb. Hauser, 5 Schwägerinnen. 

Dübeln⸗ Dreilinden, im Juni 1918 

bei Culmſee. 


Kann ich die Meinen nicht mehr ſegnen, — So ſegne Du ſie 5 
mehr als ih; — Wenn lauter Tränen um mich regnen, — O Tröfter, 
fo erbarme Dich — Und laſſe der Verlaſſenen Schrein — Durch 


9 


als 
Schwager, 


Zu 


Marienkirche ſtatt. 


2 önigl, 
preuß. 


31. Mai unſer lieber, guter Pflegeſohn, mein heißgeliebter, 
einziger Bruder, der Matroſe 


® 
Roman Konieczny 

im Alter von 20 Jahren durch eine feindliche Flieger⸗ 
bombe gefallen iſt. 

Dieſes zeigen im tiefen Schmerze an 

Thorn den 10. Juni 1918 

die tiefbetrübten Eltern, Johann Gackowski u. Frau, 
und Helena Konieezny. als Schweſter. 


Die Trauermeſſe findet Mittwoch, 7 Uhr, in der St. 


Nach kurzer, heftiger Krankheit verſtarb am 
9. d. Mis. unſer liebes, gutes Söhnchen und 
Brüderchen, unſer kleiner Enkel und Neffe 


Karl 


im Alter von 6 Jahren. 
Lulkau den 10. Juni 1918. 


In tiefer Trauer, 
namens der Hinterbliebenen: 


Richard Mewes, z. 3t. im Felde, 
und Frau. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 13. d. M., 
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die erwieſene Anteilnahme anläßlich des 
Hinſcheidens unſerer geliebten Entſchlafenen ſprechen 
wir unſern herzlichſten Dank aus. 


Thorn 3, im Juni 1918. 
E. Gutschke und Kinder. 


Das königl. Gymnafium und Realgymnaſium ver. 
anſtaltet einen 5 


· 


Elternabend 


mit muſikaliſchen Darbietungen des Schülerchors und Orcheſters \ 5 
. Donnerstag den 13. Juni, nachm. 7½ Uhr, 


in der Aula. 


Für den Schulunterſtützungsfonds wird ein Eintrittsgeld 
von 1 Mark erhoben. 1 


Der Direktor. 


Bin an das 


Klaffen: 
lotterie. 


am 9. und 10. 


der 


Inli 


langem, ſchwerem Leiden unſere herzensgute Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Elisabeth Unger 


geb. Wicknig 
im Alter von faſt 82 Jahren. 


Thorn 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Bi Die Beerdigung findet Mittwoch, mittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Knöpfe und diverſes Hand⸗ E. Weisseise 
werkszeug 1 und Dem ſich- hierzu gemeldeten 
—— ferner: Berliner Berufs-Aihleten 


Am Sonnabend den 8. d. Mis;, nachm. 4½ Uhr, 
verſchied ſanft nach langem, qualvollem, mit großer 
Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau, unſere 
treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ und Stiefmutter, 
zul, inniggeliebte Großmutter, Schwägerin und 
Tante, ö 


Frau Anna Goertz 


geb. Werner 
im Alter von 68 Jahren, 8 Monaten. 
Um ſtille Teilnahme bittet im Namen aller 
trauernden Hinterbliebenen 8 
Gurske den 11. Juni 1918 
Andreas Goertz. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 12. d. Mts. 
75 g fin 


nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem Fried⸗ 
hof in Gurske ſtatt. 


wi 


werde 


Junge Dame wünſcht gewiffenpaften beſttzer 


Klavier ⸗ Unterricht. 


Angebote unter F, 1681 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Vreſſe“ erbeten. 


Wer erteilt 3 Schülern (Mittelſchülern) 


Nachhilfeſtunden? 


Angebote mit Preisangabe u. A. 1701 


. 
un die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


„Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 


Zoangsberſteigerung. 
Nienslg den II. Juni d. Js. 


werde ich 
Katgzarinenſtraße 7, 


Kreme, Senkel, Sohlenſchoner, 
Holzſohlen, Holzſpeile, 
legeſohlen, Drahtſtifte, Kamm 
zwecken, Stiefeleiſen, Wachs, 


1 eiſernes Geldſpind, 1 alte 
Ladeneinrichtung, 1 5 
preſſe, 
chten 


öffentlich meiſtbletend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweise verjleigern. j 


Thorn den 10. Juni 1918. 
Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Holf⸗Termin. 
Donnerötag den 13. Juni J. J8., 


von 11 Uhr vormittags an, 
Eisenhardt zu Schirpitz 


90 Meier Knäppelholz 


(Brennholz) in Poſten von 1 Meter 
aufwärts und mehrere Strauchhaufen 
meiſtbietend 
zahlung verſteigern. 

Das . 
meinem Walde in Regeneia (Schirpitz) 
heſichtigt werden. 


Holz gern vorzeigen. 


Goetheſtraße 18, Telephon 358 


Deinen Troſt erhörli fein. 55 1918 eser me Ziehung der 1. Klaſſe 2 18 eee Zirkusleben. Verfaſſer und Spielleiter Heinz 
238. 1 80 in : 0 Nlanislaus Jaugsch, ſtraße 10. ; Carl Heiland. | 
1 2 Ä 8 Loſe 72 5 5 N [ 0 
| A i e Aich dacht EINEN Mümpagnon. 
5 zu haben. iel i Achsel. 
chli Bomb ki, Luſtſpiel in 3 Akten von Willi 
Sonnabend mittags 1 Uhr entſchlief ſanft nach ( königt. preußſſcer Jobierſe Eiümehnitt 


platz, Feruſprecher 842. 


Oeffentliche Gerechteſtraße 3. 


Alabendlich ab 7 uhe: 


is 
vormittags 10 Uhr, Juni Prolramm. 
im Saale der Reichskrone, 


hlerſelbſt nachſtehende Großes 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an Gegenſtände: 
Neubruch den 10. Juni 1918 verihiedene Poſten Schuhmacher Konkurrenz⸗ Tun 
artikel, wie Lederappretur, SE Wettheben 


um die Prämie von 


Ein- 1000 Mark 


Berufs⸗Athleten 


M. Bernhard. 
Kvpier⸗ 
1 Tiſchwage mit Ge⸗ 


von ſogleich oder ſpäter geſucht. 
ſchäftsſtelle der „Breife”. 
ich im Gaſthauſe des Herrn 


weſen ſucht Stellung. 
Angebote unter E. 
Geſchäftsſtelle der „Preſte“. 


gegen gleich bare Be⸗ 


ol; kann jederzeit vorher in 


Der Herr Mühlen⸗ 


5 5 465 anzurufen. 
Kühn, Regencia wird das 


Culmer Chauſſee 28. 


kleines Kind in Pfege. 


Popa, Bromberg, Nahe 


Wir erhielten die erſchütternde Nachricht, daß am 


— — 


Telephonnetz mit der 


Nr. 490 


Kleinkunſtbühne, 


das herintereffante 


Dienstag den 11. Juni 1918: 


. zwiſchen dem württembergiſchen 


—Weindiele 
Echrammel⸗Konzert | 
Friſches Fleiſch. 


Rohidlähierei Zenker, leb. Sreißtiemen 


Culmer Chauſſee 28 


Hausverwalterſtelle 


Angebote unter Q. 1666 an die Ge⸗ 


er Junges Mädchen "ua 
von außerhalb, zuletzt im Büro tätig ge⸗ 


1688 an die 


Kaufe jederzeit 


Weßlachtyferde 


Bei telephon. Anmeldungen bitte nur 
Wilhelm Zenker, Roßſchlüchterei, Thorn, 


Zu erfragen Schlachthausſtr. 31. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wir beabſichtigen auch im nächſten Winter 
wieder 


5 Oder 6 Konzerte 


Aherrvoragender Künſtler zu veranſtalten. Nähere 

Angaben über die Namen der Künſtler, Konzert⸗ 
tage und Abonnementspreiſe (bei Herrn Justus 
Wallis) erfolgen demnächſt. 


Vtrrxeinigung der Muſkfreunde. 
5 5 a Keicsbanwietter Model. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 11. Juni 1918: 


Großes Promenadenkonzert, 


(Streichmuſikz), 

ausgeführt von der Mufitabteilung Erf.-Batls: Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Hochachtungs vel GA, Behrend. 


1 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Vertauſchte Seelen. 


Phantaſtiſches Schauſpiel in 4 Akten. 
Bruno Decarli in ſeinen Doppelrollen, als Maler Hellmut 
und Graf de Larois, bearbeitet von Dr. Oberländer. 


Perſonen: 
Der Graf 


Hellmut, Maler 
Aglaja, Gattin des Grafen 
Koala Nag, indiſcher Arzt. . . Leo Conrad. 
Graf Chr. v. Brant . Ernſt Wendt. 


Baulepen Heirat feine Gihtviegermutter. 


Filmſchwank in 3 Akten, in der Hauptrolle 
Paul Heidemann. 
Paulchen von Blankenſtein ſteht ganz und gar unter 
dem ſtrengen Regiment ſeiner Mutter. 


se. 
TEN EL RR he 


Sybille Binder. 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 8 


Spielplan von Dienstag bis Donnerstag: 
Dritter Film der Heilandſerie. 


Un die Liebe Deubteits. | 


Phantaſtiſches indiſch⸗europäiſches Drama aus dem 


In der Hauptrolle Albert Paulig.. 


„alu inte 9 hbofh 15 


zu vergeben. Angebote unter J. 1684. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
. be A r —— 


1 Achtung !! 
Eine gute Belohnung 


erhält Derjenige, der mir nachweiſt, wer 
mir auf der Chauſſee von Winkenau bis 
Holzhafen die Aeſte und Kirſchen von 
den Bäumen abreißt: 3 
Der Pächter. 


Armes, alleinſtehendes Mädchen hat 
2 m. ungefähr 30 
Geldtäſchchen Mark Inhalt u. 
Bezugsſcheinen in der Innenſt. am Sonn⸗ 
abend Abend verloren. Erlicher Finder 
wird gebeten, dasſ. im Büro der Mittel⸗ 
ſtandsküche, Bacheſtr. 4, abzugeben. 


Sonntag, Lindenſtr.— Bahnhof Mocker 


eine Br 


(Herrenbild) verloren. Wiederbringer 
erhält angemeſſene Belohnung. 
Bahnwiriſchaft Morker, 


1 Paar Strümpfe gefund. 


(Culmer Chauſſee). Gegen Umkoſten ab⸗ 
zuholen Wilhelm Lange. Schäuwalde. 


mit Inhalt u, 


Dienstag, 11. Inui, hr: 
Die tolle Romtess. 
Mitiwoch. 12. Juni, abends 711 Uhr: 
Das Schwarzwaldmädel. 


Das große 


Traumbuch 


nach alten egyptiſchen und arabiſchen 
urkunden nur 1.70 Mk., Nachnahme 2.00 
Me., dazu gratis 36 Wahrſagekarten mit 
J Beſchreibung. 
85 K. Haucke, Berlin 548, 
Revalerſtraße 32. 


NETT Aelohuung 


In der Nacht vom 8. zum 
9. Juni find aus meinem Säge⸗ 
werk, Lindenſtraße 26, mehrere 


den. Portemonnaie 3 0. ce 
geil ohlen ‚vo den Air Lietz. Juukall 6. 


jo nachweiſt, daß ich fie ge⸗ Täglicher Kalender. 


richtlich belangen kann, erhält 1 = 2 

obige Belohnung. 5 S S S 5 3 

dan me 8 8 8 5 5 

E. Hofimann, Baugeſchäſt, sis: S 5 8 3 
GS SER) 

h Thorn⸗Mocker. Jan. 2115 

16 17 18 19 20 2125 

| 23 24 25 26 27 28 25 

h 30 een 755 

Ak. Belohnung! „ 

= Juli 7 810 9 20 

Nein 14154617 8 27 

lü Ib d 21 2 2 24 % 

Schlüffelbund, J. ; 

nier anderen mit 2 Safesſchlüſſel Nr. 133 m 4 5 7 58 9 10 

iſt mir abhanden gekemmen. Gegen Auguf 11 12 1 14 145.116 | 17 


bige Belong abzugeben in der Ge. 
obige Belonung a ge Pierzu sweites Blall. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
154. Sitzung vom 8. Juni. 


Am Miniſtertiſch: Dr. Schmidt. 125 

Präſident Graf von Schwerin⸗Löwitz er⸗ 
öffnete die Sitzung um 11 Uhr, 15 Minuten. 

Die zweite Beratung des Haushalts des 


Miniſteriums der ne und Unterrichts⸗ 
angel eiten. 


wurde fortgeſetzt. 5 
Abg. Dr. Herwig (Natl.): Wir dürfen nicht 
daran denken, was aus uns in dieſem Kriege ge⸗ 
worden wäre, wenn wir unſere großen Gelehrten 
nicht gehabt hätten. Anſere Wiſſenſchaft konnte 
dieje Höhe nur erreichen, weil fie frei war. Wir 
treten jedem Verſuch, dieſe Freiheit zu beſchränken, 
mit allen Mitteln entgegen. Bei der Auswahl 
von Profeſſoren darf nur auf Tüchtigkeit geſehen 
werden. Daß das Unterrichtsweſen unſerer Jugend 
ſittliche Kraft und Stärke verleiht, das ſehen wir 
an unſeren-jug endlichen Freiwilligen. Ich möchte 
der Regierung vorſchlagen, das biologiſche In⸗ 
ſtitut von Neapel nach Conſtantza zu verlegen. 
Dem Antrage Dr. Hager auf Errichtung von Aus⸗ 
landsſchulen ſtimmen wir zu. 3 
Kultusminiſter Dr. Schmidt: Wir find be 
itrebt, jeden bürokratiſchen Zwang von unſeren 
Univerfitäten fernzuhalten. Es kommt darauf an, 
den richtigen Mann an die richtige Stelle zu 
ſetzen, dann wird er ſich auch durchſetzen. Von 
Einer unterſchiedlichen Behandlung der Profeſſoren 
an den techniſchen Hochſchulen und Univerjitäten 
bei der Anſtellung, worüber geſtern geklagt wurde, 
iſt mir nichts bekannt. Während des Krieges iſt 
es nur notdürftig gelungen, den Anterricht an 
den Univerfitäten aufrecht zu erhalten, da eine 
große Anzahl von Dozenten und Studenten im 
Felde ſtehen. Bei den Prüfungen können bei der 
langen Dauer des Krieges Erleichterungen ein⸗ 
treten. Im Einverſtändnis mit dem Kriegs⸗ 
miniſter ſollen in den Interniertenlagern in der 
Schweiz und in Holland Anterrichtskurſe einge⸗ 
richtet werden. Die Seminare an den Aniverſi⸗ 
täten ſollen weiter ausgebaut werden. (Die wei⸗ 
teren Ausführungen des Miniſters bleiben un⸗ 
verſtändlich.) . 
Damit ſchloß die Beſprechung. Die Abſtim⸗ 
mung findet ſpäter ſtatt. 2 5 
Es folgte die Beſprechung über Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Ki: 
Abg. Bülom-Homburg (Natl.) berichtete 
über die Verhandlungen der Kommiſſion. 
Abg. Traub (bei keiner Fraktion] berichtete 
über die Kommiſſtonsverhandlungen über ſeinen 
Antrag, nach dem in den nächſtfährigen Staats⸗ 
haushaltsplan 60 000 Mark zu Forſchungen über 
die Zeit der Reformation und der Gegenrefor⸗ 
mation geſtellt werden ſollen. Die Kommiſſion 
8 e die Annahme des Antrages. 
Abg. 
nicht gelungen, den Künſtlern im Herrenhauſe 
eine ihnen gebührende ang in ae 
Wir Halten die vom Reichstag in Ausſicht ge⸗ 
nommene Luxusſteuer die viel zu hoch iſt, nicht 
für einen guten Weg. Wir können die Art nicht 
billigen, in der Paul Caſſirer in der Schweiz für 
deutſche Kunſt Propaganda macht. Dem Theater⸗ 
kulturbund ſtehen wir ſympatiſch gegenüber, Er 
iſt keine klerikale Gründung. Was das Kino be⸗ 
trifft, jo hat die Monopoliſtierung des Films, wie 
ſie durch die Uva ins Leben gerufen worden iſt, 
ihr Gutes, indem Anſtößiges ausgeſchi den wer⸗ 
den muß andererſeits liegt die Gefahr vor, daß 
ſte politiſch ausgenützt werden kann. Dem Antrag 
Traub ſtimmen wir zu. 
Abg. Irmer (Kons.): Auch wir ſtimmen dem 
Antrag Traub zu und freuen uns, daß eine Zu⸗ 
ſammenarbeit beider Konfeſſtonen auf dieſem 


G-biete ermöglicht worden iſt. Die Marienburg 


möge nach ihrem Ausbau ein Heldendenkmal für 
die Kämpfer von ae werden. 
Abg. RNewoldt (Freikonſ.): Wir wollen uns 
zu Nutze machen, was aus fremden Landen an 
Anregungen zu uns kommt aber in ihrem innern 
Kern und Charakter muß unſere Kunſt deutſch 
aan Auch wir ſtimmen für den Antrag 
raub. i 
Abg. von Bülow ⸗ Homburg (Neil.): Eine 
forderlich des Theaterweſens iſt dringend er⸗ 
orderlich. 
Abg. Runze (Fortſchr. Vpt.): Der Dom von 
Goßlar, der ſchanſte aller Dome, muß erneuert 
werden. Auch wir ſtimmen für den Antrag Traub. 
Weiterberatung Montag 3 Ahr. 
Schluß 5 Uhr. 
—. . ͤ——Půb— ͤ— — 


Deutſcher Reichstag. 
170. Sitzung vom 8. Juni. 

Am Bundesratstiſche: v. Payer, Wallraf, 
v. Radowitz. v. Wrisberg. : 

Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die N 
Wahl des Präfidenten und zweier Vizepräſidenten. 

Die Wahl des Präſidenten wird vollzogen, 
und zwar unter Namensaufruf und ſchriftlicher 
Stimmabgabe. ; 

Die Wahl ergibt folgendes Ergebnis: Es find 
abgegeben worden 280 Stimmen, davon em“ un⸗ 
gültig; 270 für den Abg. Fehrenbach (Itr.), 
auf den Abg. Gröber (Ztr.) 1, Dr. Herzfeld 
(U. Soz.) 1, Erzberger 1, 6 Stimmzettel find un⸗ 
beſchrieben 5 

Abg. Fehrenbach nimmt die Wahl an und 
beſteigt den Platz des Präſidenten. 

Die Anſprache des Präſidenten. 

Anbegrenzt iſt mein Dank, aber auch das 
Gefühl der Verantwortung. Ich danke beiden 
Vizepräſidenten für die Geſchäftsführung und 
nehme Abſchied von meiner Fraktion. Bei der 
Trauerfeier für Dr. Kaempf fagte der Pr diger, 
mögs als Präſident kommen wer will, das deut⸗ 
ſche Volk wolle des Hoffnung haben, daß der Geiß 


l 


Thorn, Dienstag den II. Juni 1018. 


Die Preſſe. 


unter Kaempf, der Geiſt des 4. Auguſt 1914, mit 
ſeinem Körper nicht aus dem Hauſe hinaus⸗ 
getragen ſei. Ich ſpreche in Ihrer aller Namen: 
der Geiſt des 4. Auguſt 1914 wird auch fernerhin 
hier walten. (Lebhafter Beifall.) Kaempfs her⸗ 
vorragende perſönliche Eigenſchaften werden ſtets 
in unſerer Erinnerung bleiben. (Beifall.) Er⸗ 
laſſen Sie mir eine Programmrede. Gerechtigkeit 
und Wohlwollen find der Leitſtern jedes Präſt⸗ 
denten. Die Nednertribüne des Reichstags ſoll 
eine geſicherte Stätte für das freie Wort ſein und 
bleiben. (Beifall.) Aber gegen die Würde der 
erſten Redekanzel im Deutſchen Reich darf nicht 
verſtoßen werden. Alle Ausführungen, mögen ſie 
noch ſo rückſichtslos ſein, müſſen immer getragen 
fein von dem Inter ſſſe des Vaterlandes. (All⸗ 
jeitiger Beifall.) Ans ſteht nur das Wort zur 
Verfügung: draußen ſteht die Tat der Front. 
Dem unvergleichlichen Heere und den Füh⸗ 


gewidmet. (Stürmiſcher Beifall.) Aber auch in 
der Heimat vollzieht ſich die Tat. Laſten und 
Entbehrungen werden getragen. Gr-ife und ſonſt 
Arbeitsunfähige verrichten Arbeiten und die 
Heldenmutter fehlt faſt in keinem Haufe, (Be 
wegung.) Dieſes Heldentum und dieſer Opfermut 
muß durch die Neichstagsverhandlungen eine För⸗ 
derung erfahren. Der Reichstag kann mit Ge⸗ 
nugtuung auf die Kriegsjahre zurückblicken. Er 
fand ſich ſtets bereit, die Kriegsmittel zu be⸗ 
willigen. Wir ſtehen anſcheinend vor dem gigan⸗ 
tiſchen Höhepunkt des Krieges. Clemenceau be 
zeichnet die Lage als furchtbar ernſt. Aber er 
hat eine Hoffnung: die Amerikaner. Wir und 
unſere Verbündeten vertrauen nicht auf fremde 
Kräfte, ſondern neben dem Schutz des Aller⸗ 
höchſten auf die unbezwingbare Ausdauer des 
Volkes. (Lebhafter Beifall.) Gibt's noch einen 
Menſchen in der Welt, der glaubt, daß die Armee, 
welche die größten europäiſchen Heere, geſtärkt 
durch kanadiſche, auſtraliſche, aſtatiſche und afrika⸗ 
niſche Streitkräfte niederwarf, vor dem Heere 
zurückſchrecken wird, das twa Amerika noch gegen 
uns herüberſenden wird? (Sehr gut. Stürmiſcher 
Beſfall.) Wenn es den Franzoſen gelüſtet, den 
noch unverwüſteten Teil des ſchönen Frankreichs 
im Kampf mit don Amrikanern auch noch in ein 
Kampf⸗ und Trümmerfeld verwandelt zu ſehen, 


} A 2 er 2 75 ; di 
eh (dit); Leider it e die da uns krifft nicht Die Verantwortung, ſondern die 


drüben im franzöſiſchen Lande. (Sehr richtig!) 
Mit geſtählter ungebroch ner Kraft, als Eckeharde 
des ganzen deutſchen Volkes wollen wir an dieſen 
wohl letzten Abſchnitt in dieſen ung⸗heuren 
Kämpfen herangehen. 
Beifall.) 5 8 ER 
Nach der Anſpra renbachs legt Vize⸗ 
prütdent Dr. Patche A Amt ned. Fe 
Abg. Streſemann (natl.) ſchlägt die Wahl 
der drei Vizepräſidenten in einem Wahlgang vor. 
Abgeg ben werden 269 Stimmen unbeſchrieben 
ſind zwei Stimmzettel eine Stimmenthaltung. 
Es erhi⸗lten Dove (F. Vp.) 262, Scheide⸗ 
mann (Soz.) 194 und Paaſche (Mail) 187 
Stimmen, zerſplittert ſind mehrere. Die drei 
Herren nehmen die Wahl an. 5 eK 
Es folgt die zweite Leſung dos Haushalts des 
Noichs amis des Innern. 


Bevölkerungspolitft. Welch“ Stellung nimmt bas 
Keichsumt zur Entſchädigung der Kiegsſchäden. 
namentlich für Arete ee: 1 
reichende Anterſtützung Die Juftände 15 


tholiken gaben Proben ihrer R ichstreue, deshalb 
Muß 88 auch ihnen gegenüber heißen Suwum 
euique. f Da 
Staatsſekretär Wallraf: Ob die Teilung 
des Rrichsamts des Innern nach jeder Richtung 
traf, wird die Erfahrung lehren. Die Frage der 
Fliegerſchäden wird eiftigſt verfolgt. Die Erſatz⸗ 
pflicht kann ſich dabei nur auf Sachſchäden er⸗ 
ſtrecken. Was die Paritätsbeſchworde betrifft, 
muß daran feſtgehalten werden. daß nur die Tüch⸗ 
tigkeit, nicht die Konfeſſton der Bewerber aus⸗ 
ſchlaggebend iſt. Die Fragen treten hinter die 
Bevölkerungspolitik zurück. Ich wünſche daß die 
Geſetze in dieſer Hinſicht bald verabschiedet wer⸗ 
; Familien müſſen bei der 


Leiſtungen gewertet werden. a 
Abg. Fiſchbeck (Fortſchr. BP): Wie ſteht 


weites Blatt.) 


rern ſei der erſto Gruß des neuen Präſidenten 


(Wiederholter lebhafter 


den vorgelegten Entwürfen ſollte der betr. Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Gabelsberger und Stolze ge⸗ 
wählt werden. 

Weiterberatung: Montag, 2 Uhr. 


Dolitiiche Cagesſchau. 
Gedächtnisfeier für Dr. Kaempf. 

Die Alteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
hielten geſtern in der Aula der Handelsſchule für 
ihren verſtorbenen Präsidenten Wirklichen Ge 
heimen Rat Kaempf eine Gedächtnisfeier ab, der 
neben Angehörigen der Familie des Verſtorbenen 
Handels⸗, Finanz und der Eiſenbahnminiſter, 
Oberpräſident von Loebell, der Vizspräſident des 
Reichstages Dove, der Direktor der Aniverſität, 
das vollzählige Dozontenkollegium der Handels⸗ 
hochſchule und viele andere namhafte Perſönlich⸗ 
keiten beiwohnten. . N 

Der Fall Lichnows ku. 

Die Beratungen der vom Herrenhaus ein⸗ 
9 ſetzten Kommiſſion, die über den Antrag, be⸗ 
treffend Ausſchluß des Fürſten Lichnowsky aus 
dem Herrenhaus, b finden ſoll, haben in der ab- 
gelaufenen Woche ihren Fortgang genommen und 
das vorläufige Ergebnis gezeitigt, daß man zu⸗ 
nächſt den Ausgang des gegen den Fürſten Lich⸗ 
nowsky eingeleiteten Strafverfahrens abwarten 
will. Es macht ſich innerhalb der Kommiſſion die 
Auffaſſung geltend, daß der Ausgang des Straf⸗ 
verfahrens für die Beurteilung der in der Kom⸗ 
million zu prüfenden Fragen von nicht unweſent⸗ 
licher Bedeutung ſei. f 


kann, wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, im weſent⸗ 
lichen als abgeſchloſſen gelten. Der 
Entwurf des Kompromiſſes ſehe vor, daß eine 
Zuſatzſtimme für Alter und eine zweite für zehn⸗ 
jährige Selbſtändigkeit im Berufe mit der Alter⸗ 
native zehnjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit ab⸗ 
gegeben werden. Ferner ſollten die Sicherungs⸗ 
anträge angenommen werden, darunter die kon⸗ 
feſſionellen des Zentrums, und bei der Vorlage 
auf Abänderung der Verfaſſung ein Sicherungs⸗ 
antrag auf Durchzählung beider Häuſer bei Fi⸗ 
nanzgeſetzen. Heute Nachmittag oder Dienstag 
werde aufgrund endgiltiger Beſchlüſſe ein neuer 
Kommiſſionsantrag im Plenum eingebracht. In 
der heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes wird 
eine Erklärung ſeitens der Reichsregierung zu 
dem Steuerkompromiß erwartet. 


Der Zerntralatisſchuß der Fortſchrürtlichen Volks⸗ 
5 partei | 


hat am Sonnabend und gern feinen Mit⸗ 


gliedern Gelegenheit gegeben, ſich mit den Füh⸗ 
rern im Neichs⸗ und Landtag auszuſprechen. Der 
geſtrigen Beratung wohnte der St⸗vertteter des 
Reichskanzlers, Exzellenz von Payer, bei, 
der der Partei feinen Dank ausſprach für das 


Vertrauen, das ſie ihm wie in ſeiner parlamen⸗ 


tariſchen Tätigkeit ſo auch in ſeiner jetzigen amt⸗ 
lichen Stellung entgegengebracht habe. Er gab 
ein? kurze Schilderung feines jetzigen Amtsfeldes 
und reihte daran einen Überblick über die poli⸗ 
tiſche Situation. Mit der Einlöſung des Ver⸗ 
ſprechens auf G währung des gleichen Wahl⸗ 
rechts in Preußen ſtehe und falle er. Einſtimmig 
wurde eine Entſchließung angenommen, 
dahingehend, daß, wenn das Abgeordnetenhaus 
bei ſeinem Widerſtande beharre, es ohne 
weitere Verzögerung aufzulöſen ſei. 


Die Mitgliederbewegung der ſozialdemokratiſchen 
Par. . ER 


Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus Dresden be 
richtet: In der am Sonntag abgehaltenen Lan⸗ 
desverſammlung der fähigen ſozialdemokratiſchen 
Partei wurde mitgeteilt, daß die Mitgliederzahl 
von 177 000 im Jahre 1914 auf 23 000 im Jahre 
1918 zurückgegangen ſei. Etwa 70 000 Mitglieder 
ſeien im Heeresdienſt, und Organiſationen mit 
rund 62.000 Mitgliedern find zu den unabhängigen 
Sozialiſten übergegangen. — Die Abonnentenzahl 
der ſozialdemokratiſchen Preſſe in ganz Deutſch⸗ 
land ſei im letzten Jahre von 618 000 auf 792 ge⸗ 
ſtiegen. Die Feldpoſtbezieher wicſen eine Zu⸗ 
nahme von 82 % auf. 


Eine poliliſche Off inſive er Entente? 

Die Wiener „Reichspoſt“ veröffentlicht eine 
etwas abenteuerlich klingende, aber, wie das 
Blatt verſichert, abſolut authentiſche Information, 
wonach dir Entente die Ergreifung einer poli⸗ 
tischen Offenſive beabſichtigt, und zwar mit dem 
Ziele, Sſterreich⸗Angarn vom Vierbund loszu⸗ 
löſen. 

Anapchiſſiſche Umtriebe im Italden. 


Eine Romer Stefanim [dung beſagt: Gemäß 
der Gerichtszeitung ergab die von Militärbehör⸗ 


es mit der Reichseinheit⸗⸗Stenographie? Von! den, Minifterien und einer Sonderkommiſſion an⸗ 


läßlich der Zerftärung des Panzer⸗ 
ſchiffes „Benedetto Brin“ geführte Un- 
terfuhung das Beſtehen einer Verbre⸗ 
cher vereinigung, deren Tätigkeit gegen die 
nationale Verteidigung gerichtet iſt. Das Ver⸗ 
brechen wurde mittels einer Maſchine verübt, 
welche in Form eines Weckers zur feſtgeſetzten 
Stunde eine Flamme erzeugt, die die Exploſions⸗ 
ſtoffe entzündet. Mehrere ſolcher Maſchinen be 
finden fh im Beſitz der Unterſuchungsbehörden. 


Ein holländiſcher Friedensfühler. 

Die Mitglieder der holländiſchen Zweiten 
Kammer Preſſelhuiss Kovlen und RMuetger ſtellen 
im „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ die Frage, 
ob nicht die Zeit gekommen ſei, eine Brücke zu 
ſchlagen zur Herbeiführung des Friedens. Es 
könnte jetzt Hollands Miſſion ſein, durch ſeine 


Initiative eine große Tat für den Frieden zu tun. 


Die Wahlen in Rumänien. 

Bei den Wahlen für das rumäniſche Par⸗ 
lament, das aus zwei Senatskollegien und drei 
Kammerkollegien beſtaht, wurden geſtern für das 
erſte Kammerkollegium 66 Regierungsanhänger, 
3 Anhänger Carps, ſowie General Avarescu 
als Unabhängiger gewählt. Die Wahlen verliefen 
ruhig und ohne Zwiſchenfall. Die Parlaments⸗ 
ſitzungen. die am 17. Juni beginnen werden, wer: 
den im Nationaltheater in Jaſſy abgehalten. 


Das chineſiſch⸗zapamiſche Abkommen. 

„Algemeen Handelsblad“ zufolge erfäht „Dailz 
Erpreß“ aus Tokio, daß der japaniſche Militär⸗ 
delegierte, General Ugaki, über das chinaeſiſch⸗ 
japaniſche Abkommen erklärte, das Abkommen ſei 
zwar defenſiv, es jet aber deswegen nicht 
notwendig auf die Verteidigung be⸗ 
ſchränkt. Es beziehe ſich auch nicht nur auf den 
Oſten. Die japaniſche Regierung habe Munitions⸗ 
büros zur Ausführung des kürzlich angenommenen 
wirtſchaftlichen Mobilmachungsgeſetzes eingerich⸗ 
tet. Außerdem iſt ein Munitionsrat, der aus 
fünf Sachverſtändigen der Induſtrie und der 
Wiſſenſchaft beſteht, eingeſetzt worden. 


Das miſſglückte amertkaniſche Schiffs baſuprogramm. 


Die „Times“ meldet aus Waſhington: 


Schiffahrtskontrolleur Hurley erklärte in einem 


Preſſegeſpräch, daß das Ergebnis des Schiffsbaues 


im Monat Mai 263000 Tonnen totes Gewicht 
oder 156000 Tonnen Bruttoregiſtertonnen betrug. 
Im ganzen wurden in den erſten fünf Monaten 
dieſes Jahres 118 Stahlſchiffe von 805 000 Ge⸗ 
wichtstonnen oder 483 000 Bruttoregiſtertonnen 
fertiggsſtellt. 
* 

Wie der amerikaniſche Luftflottenplan iſt alſo 
auch das Schiffsbauprogramm kläglich geſcheitert. 
Die Amerikaner haben es hier ebenſo gemacht wie 


bisher immer: zunächſt rieſengroße Prophezeiun⸗ 


gen, die Einheitsſchiffe ſollten immer gleich zu 
Dutzenden vom Stapel laufen und ſchließlich ein 
glänzendes Fiasko. Ganze 156.000 Tonnen haben 
fe ſchließlich im Mai zuſammengebracht, dabei 
wird der Mai noch der beſte Monat ſein, denn 
das Ergebnis ſeiner Vorgänger hat man ver⸗ 
ſchwiegen oder zum mindeſten weniger Aufſehen 


gemacht. Die engliſchen Bauten halten ſich etwa 


in der Höhe der amerikaniſchen. England und 
Amerika bauen alſo in einem Monat zuſammen 
etwa halb ſov iel wie wir durch den U⸗Boot⸗ 
Krieg vernichten, falls ſich Engländer und Ame⸗ 
rikaner nicht in die eigene Taſche lügen, was gar 
nicht ausgeſchloſſen if. 
nn A—— 
Deutſches Reich. 

f Berlin, 9. Juni 1918. 

— Den Orden Pour le Mörite erhielten 
Major Schniewindt und Hauptmann v. Saldern. 

— Dr. Daniels, Landrat des Kreiſes Bieden ⸗ 
kopf (Reg.⸗Bez. Wiesbaden), iſt als Geh. Ober 
regierungsrat und vortragender Rat in das 
Neichsſchatzamt berufen worden. 

— Die mit Rumänien abgeſchloſſenen Verträge 
find dem Neichstag zur verfaſſungsmäßigen Ge 
nehmigung zugegangen. ee 

— Das „Reichsgeſetzblatt“ Nr. 76 enthält eine 
Verordnung 1 den Verkehr mit Stroh und 
Häckſel aus der Ernte 1918, vom 6. Juni 1918. 
. ˙ k¼—— 

Weisheitsſprüche. f 
1 ücklich in der Hoffnung oder in 
98. He nl Bor Se ee fein, 
das Glück iſt immer fern. 
ück der meiſten Menſchen ift, daß fie 
u dine für HR halten, als fie 1 
führen können. N . 

Die Sonne brennt nicht jo heiß wie der Sand, 
den ſie erhitzt. 5 b 

Allah duldet vieles, aber er vergißt nichts. 


\ 


— RE, | 


Landaufenthalt. 


Für erholungsbedürftige Knaben und Mädchen ſämtlicher 
Thorner Schulen iſt wieder eine größere Anzahl ländlicher Pflege⸗ 
ſtellen verfügbar. Abreiſe etwa Mitte Juni. Meldungen umgehend 


an das 
ſtädtiſche Jugendamt, 
Bäckerſtr. 35 II. 


Auch zwei Knaben, die Luſt haben, die Konditorei zu er⸗ 
lernen, können ſich melden. 
Thorn den 31. Mai 1918. 


. Jugendamt. 


8 Für mein Kolonialwarengeſchäft 88 2 
von Klee 


einen bens 


Sohn achtb. Eltern, b. freier Koſt u. Wohn. 


4 Wilhelm Lindemann, Enimfer. 


Shnunrbeiet: 


ſtellt ſofort ein 


8 


Gefunguntenich 


erteilt 
1 Te 
Kean Gertrud Wieloch, 
Mellienſtraße 80, 2. 
Letztes Studium 
bei der königl. Kammerſängerin 
Emma Baumann, Leipzig. 


Habe mich in Bromberg als 


Geſanglehrerin 


niedergelaſſen. Bin jeden Dienstag in 
Thorn anweſend. Anmeldungen er» 


Erich Kell, Daugeſchüft, 
beten Bromber g. Danzigerſtr. 54, 2, 


Thoru, Brombergerſtraße 20. 
Telephon 1803, Fran von Oppel- | 


u VÜrbeiter und 
Fahrradmäntel Arbeiterinnen 


werden repariert und wie neu auf⸗ 0. B. Dietrich K Sohn, 


on) G. m. b. H., Thorn⸗Moker, 


1. Aotmoentihe Hechte, n i 
Frachtbriefg j; daft Athen 
Arheitshuefdien 


nach amtlicher Vorschrift, 
dauernde Beſchäftigung 


Anhängsel N 


mit Metallöse liefert schnell und Gottlieb Riefllin Nachf., 
une Prpediteur, Seglerſtr. 3. 


Cob rens eg nehärnekerei Laufboten 


Thorn, Katharinenstr. 4. 

R ana en Be NEN . v ſof 
ann eit, Buch⸗ und 

3 idr, Heiligegeiſtſtraße. 


Junge Dale 


mit Schreibmaſchine⸗ und Stenographie⸗ 
besen ferner 


ein jungen Mädchen 


für leichte Reglſtraturarbeiten um ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 


Nelltſche Pank Filiale Thorn. 
Junge Dame 


mit N Handſchrift, gewandt und ſicher 
im Rechnen, findet in einem größeren Ge⸗ 
ſchäft Thorns für Kontor⸗ und Abferti⸗ 
gungsarbeiten ſofort dauernde Stellung. 
Angebote unter H. 1683 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Für mein Eiſenwarengeſchäft ſuche ich 


8 1. Juli oder früher eine jſingere 


Kaſſtererin. 


1 Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Bild erbittet 


Paul Tarrey. 


Funıen oder Mädchen 


zur Gartenarbeit ſtelſt ein 
Zimmermann, Neuſtädt. Friedhof. 


Mrbeitsmädchen geſucht. 


Dampfwäſcherei Max Hoppe 
Bacheſtraße 5—7. us 


Beſſere Wirtſchafterin 
für ſofort oder 15. Juni für frauenloſen 
Haushalt mit 3 Kindern geſucht. Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. Eotl. auch Krieger⸗ 
frau. Schriftliche Bewerbung unter G. 
1632 an d. Geſchäftsſt. d. 2.Preſſe. erb. erb. 


Saubere Waſchfrau 
kann ſich melden. Parkſtraße 12. 
Anſtändiges, junges 


Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte ſucht 
„Reichskrone“, Katharinenſtr. 7. 


Junges Mädchen 


aus Wiang Familie mit beſſerer Schul⸗ 

bildung zu Kindern für den Nachmiktag 

oder den ganzen Tan gejucht, 
Hirsch. Parkſtraße 16, part. 


Schulenklaſſenes Mädchen 


oder alleinſtehende Frau zu 2 0 
von 1 und 3 Jahren ſofort gefir 
Stein. Klachhofſraße 55 * 
Geſucht zuverläſſiges, ehrſſches 


Müdchen oder Frau 


für Vor⸗ und Nachmittagsſtunden. 
Meldungen Parkſtraße 163. 2, J. 


Aufwartemüädchen 


bis Nachmittag ae). Aldrechiftr, 4, park. 


für 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. 9. 


dsh 


hat abzugeben 
. Brolfabrik, 


G. m. b. 8 


Einen ee 


Puſchiniten, 


(gelernten Schloſſer oder Schmied), ſtellt 
dauernd ein 


Ziegelei Wiebusch, 


udak bei Thorn. 


Zimmer geſellen 


ſtellt ſofort ein 


heorg Michel. daugewerhsm., 


Thorn Wacker, 


Se Simmerlente 


ſucht ſofort 


Sin enkraße⸗ 27. 


Ticht. Friſeurgehilfe 


von ſofort geſucht. Ebenſo kann ſich ein 


Lehrling u. Volontär 


weiden. H. Keck, Culmſer. 


1 ficht. Friſeurgehiſe 


von ſofort geſucht. 5 
A. Toeppich. Gerechteſtr. 2. 


Zwei Friſeurgehilfen 


von ſofort geſucht, auch Soldaten zur 
Aushilfe. B. Araschowski, Culmerſtr. 24. 


Lehrling 


mit er ſucht 
A. Levy, Brückenſtraße 5, 1. 


9999290290 e 2 


an landwirtſchaftlichen Maſchinen aller Art, be⸗ 
ſonders auch Dampfdreſchmaſchinen und Lokomo⸗ 
bilen, werden ſchnellſtens, unter billigſter Berechnung, 
ausgeführt. 

Recht frühzeitige Beſtellung erbeten. 


2 weint E. Dreuit. 8. n. 9. 


r dee > 000000000 
Mundharmonikas 


23 Stück sort. bis 4.— M., Detailverkauf versch. Fabr. 31.50 M. 
Flachmand., Bauchmand., Schal Ildosen, Nadeln, 
Kolophon, Gitarren, Zithern, Sprechapparate, Schall- 
platten schnellstens ab: Lager bei vorheriger Einsendung von Alt- 

material. Lieferung nur sortiert an Wiederverkäufer. 


Ostdeutsche Musikwaren- Industrie, 


Stammhaus: Königsberg i. Pr., Französische Sir. 5 


Koksbriketts 3 


nach Feſtſtellung des königl. Material⸗Prüfungsamts Berlin 6610 
Wärmeeinheiten (Steinkohlen 7200 W. E.), zur Streckung von Kohlen 
für Hausbrand⸗, Zentralheizung und Keſſelfeuerung beſtens geeignet, 
hat gegen Bezugsſchein oder gewerbliche Meldekarte laufend waggon⸗ 
weis eee Kohlenkontor ash, Koksbrikettfabrif, 
Bromberg, Fernſprecher 12 und 18. 


Tehr⸗Fraulein 


mit beſſerer Ausbildung und häuslicher plews ſtellt ein 


Havanna⸗Haus W. Groblewski, Thorn, 
Coppernikusſtr. 8 (Ecke Seglerſtr.) Telephon 346, Poſtſchließfach 75. 


Waldbestände oder Waldgüter jeder Art, 


ſpeziell ſolche mit Laug⸗ oder / und Derbholz, 
in den Provinzen Weſtpreußen, Pommern, 
Poſen zu kaufen geſucht. Angebote mit 
Geſamtgröße des Obj ektes, Ent⸗ 
fernung zur Bahn reſp. Waſſer⸗ 
. 13 5 äußerſtem 
Preis erbeten 


Adolf Sommerfeld. Abl. Zägewerbe, Berlin W. 9. 


Tel. Lüge 4658, 4659, 713. 
Für Nachweis von Objekten zahle ich Proviſion nach Vereinbarung. 


ee nach | Guterat. Sprliegewagen: 


Müdchen; Berlin. hat abzugeben 


A Vogelsang, Vodgorg, Schießplatzſtr. 4. 
Frau Schulz, Kerſtenſtr. 19, 1 97 


Aufwärterin und eine Zinkbadewanne. 


Talſtraße 41, parlerre, 
ſucht von fofort Hoheſtraße 1, 1. 


Auſwarung Geweihe 


für den ganzen Tag geſuch ‚sind umzugshalber günftig zu verkaufen. 
Zahnarzt Senoart. Kiebewür. 12114, Sadanski. Eliſabethſtraße 5 


an" Jellbranne, Schöne 
Auſwartemäßchen Je 5 
2 Stute mit Stern, 


ſofort geſucht. Brückenſtraße 18, 4 Tr. 
rs ERTEILT Sfährig, 1,68 groß, als Reitpferd geeignet 
F verkauft oder vertauſcht 10 0 ſchweres 


werd fl. Brüschke, beſthet, 


Stharnau (Kreis Thorn.) 


2 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
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2 
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die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 2 un Sqonitte mo unübertroffen 
Ein noch gut erhaltenes Preis viertelzdbrlich 
BEE Klavier "ms 1 Mt. 80 . 1 
zu a geſucht. 8 = ee 5 


GN 
eee NXNNNN Gοανοον 
> Anſerer werten Kundſchaft teilen wir höflichſt 82 
Se mit, daß wir wieder 5 
5 * 
De 8 + 
8 
=: Brennſtoffaufträge %. 
zs gegen Vorlegung der Bezugskarte 28 
38 entgegennehmen. > 

> De 
85 Vorräte ſind reichlich vorhanden, ſodaß eine sm 
NX pünktliche Lieferung ſtattfindet. r 4 
5 Gleichzeitig bitten wir davon Kenntnis zu neh⸗ x 
& men, daß Herr Goergens keine Aufträge für uns NX 
22 entgegennimmt, da er nicht mehr bei uns tätig iſt. + 
— 3 
5 _ Baumaterialien: 17 Kohlen 28 
= Handelsgeſellſchaft m. b. 5., Thorn. 2% 
2 Telephon 640/41. — Mellienſtraße 8. = 
PEN 8 
De ved ve 
XXNLXNNMNNK NN NO 


or ER ieee 
8 


Briefumſchläge 


© für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 5 


liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


C. Dombrowski che Buchdruckerei, 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


IS 


IN 


EIER: 


WDS 
et 


3 Deutfepe - 
Moden- Zeitung 


09.999099 9 90988 
Einfache Gaslampe und Anfebet| 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. 1685 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine guterhaltene 
Nähmaſchine, 
möglichſt Marke „Singer“, zu kaufen 
geſucht. Angebote unter D. 1704 an 


Geſchlftsſte e der en erbeten. 


Eine Schreibmaschine, 


neue oder guterhaltene gebrauchte, kauft 
nur bittet um Auedot. 
_Paul-Meyer, Thorn, Brombergerſtr. 82. 


Kontrollkaſſen 


Nallonal mit und ohne Scheckwerfer zu 
kaufen geſucht. 

Nummer und Preis u. J. N, 8906 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein gut erhaltener 


Naentennis⸗ 
ſchläger 


zu kaufen geſucht, all mit Rahmen. 
Angebote mit Preisangabe unter P. 


2 

2 

Bi ara vom 

Se om Ei 
eip3lg, Rotdausring 13. 

FAtınn 


4-6: Zimmerwohnung 


von Beamten, möglichit Innenſtadt, zum 
Oktober 1918 zu 5 105 geſucht. 
nee unter D. 4 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe 


Suche zum 1. Oktober 


4 Zimmerwohn 


möglichſt mit Garten, mit elektr, Licht, 
Gas u. Gelegenheit zum Hühnerhalten. 
Angebote unter R. 1692 ‚an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zum 1. Juli oder 1. Auguſt wird von 
ai Dame in der Nähe der Aliſtadz 
oder Neuſtadt eine 


zwei bis drei 


Munter Bohn 


Mein Grundſtück, 
30 Morgen bin ich willens krankheits⸗ 
halber mit vollen Inventar zu verkaufen. 

Wilwe B. Wungzeh. 
Ziegelwieſe Kreis Thorn. 


Mein Grundftück, 


53 Morgen groß, iſt mit lebendem und 
totem Invenkar wegen Einberufung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 

Kretschmer. Soitgau bei Tauer. 


Landgrundſtück 


7 Morgen prima Weizenboden mit großen 
1 0 000 drainiert, ſof, krankheitshalber 
für 15 000 Mk. zu verkaufen, Unter dem 
Inventar befinden fih u. a, 1 Kuh, 
Schweine, Hühner und Enten. 

Agenten verbeten. 

Frau M. Bün 
Siegfriedsdorf bei Schöner. Wftpr. 


Zwei faſt neue 


ſeidene Kleider, 


Große 44—46, preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 2, 2, Inks. links. 


Fortunnshnlber zu verhanfen: 


Schreibtiſch, Sopha, Berfikom, Klei⸗ 


derſchrauk, Spfegelſpind, Spiegel, 8 
Uhren. Bilder, Sie El 9 4 


liſch, Nachttiſch, Tiſche, Stühle, Gas⸗ 


lampen, Gaskocher u. anderes mehr. 


Beſichligung Dienstag 8—12 Uhr. 
mellienſtraße 62, AI. 
Sofort zu verkaufen: 


kin Fellgetel mit Matrabe, 
kin Ehßliich, eine mühle. 


Fulmer Chauſſee 142. 


Ein ana mil Umbau 


Tisch und Schreibliſch, Mahagoni, zu ver⸗ 
kaufen. Brombergerſtraße 16a. 


[sophn, Betten, Sardinen, Sins, 


i, Selen . f. N. 


zu verkaufen bei Sumowski. 
Tuchmachekſſraße, im Laden. 


I nehr. Getteibemähet!" 


15 Harris hat billig abzugeben. 
Angebote unter O. 1689 an die Ges 
ſchäftsſtefle der „Preſſe“. 


möglichſt mit Meinem Gärtchen gejucht, 
Be würde ein ale s kl. 


= Haus = 


käuflich er et worden. 
Gefl. Angebote unter N. 1667 an 
die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


2⸗Zimmer⸗ Wohung 


mit Kochgelegenheit, möbliert oder m⸗ 
möbliert, für ſofort geſucht. 

Angebole mit Preisangabe unter L. 
1686 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Höherer ae 11 5 zum 1. Sey⸗ 
tember ih [ 


möbl. Voluung 


oon 3 bis 4 er mit Küche. 


4⸗ Zinner Wohnung Angebole mit Preisangabe unter G. 


1693 an die Geſchäftsſt. der „Preffe*, 
mit Zubehör vom 1, Oktober zu verm. Junge? Ehepavr just für fof. od. 1. 7. 
Seglerſtraße 6. 


MT me möblierte Wohnung 


mit Küche, mögl. Brombergervorſtadt. 
mit reichl. Nebeng. Garten zum 1. Oktober | Angebote mit Preisangabe umter WE, 
im Hauſe Brombergerſtr. 52, Erdgeſch., 


1687 an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ 
zu vermieten. Auskunft Brombergerſtr. 50. GR EEE TFT RENTE 


Bei elegant möbhterte Hinter Stube u. Küche Mate m Gen 


| fl 3 mit Vorraum, ſep. gelegen. ver dt t. Rae 
5 * tanfen "all un , ue un zum Je 05 eriniefen, eee ene . 1698 an bie G 
or * aus. 


Seglerſtraße 1. 1. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
> 
Möbl. 
30 bis 100 Morgen, mit guten Wieſen, 


Jahre — 
aufmann, in kath., mit Bes- 
lebendem und totem Inventar, guten 


mögen, ſucht junge, vermögende 
Dame zwecks baldiger 2 2 
Gebäuden und gulem Boden zu kaufen 
geſucht. Vermittler verbeten. 


junge Kriegswitwe bis 23 
n. dusgeſchl. oder auch in eine 
Aligebote unter O. 1691 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Glen. Herren⸗Sportpelz 


Nur ernſtgem. Zuſch. Leer 7 
rückgeſand wird, unter U. 1 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter W. 1697 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Verſchwiegenheit le, 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Gebrauchte, guterhaltene 


Privatbamter, 
‚Sthtafsinmmereineinhtung 


hier einſam, wünſcht freundſch. Ver 
mit geb. Dame zwecks Heirat. Streng 
Diskretion. Gefl. Zuschriften u. V. 1698 
und Teppich zu kaufen geſucht. a 
Angebote unter V. 1671 an die Ges 
ſchüäftsſtelle der „Preſſe“. \ 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Sit eihall. erkennt 


2 J., Iehensl. Mädchen, 


blond und ſchwarz, 20 — 22 Jahre, 
auf dieſem Wege Bekaunſch mit gut (9 
au el unter O. 1703 
Geſchüftsſteſte der „Preſſe“. 


1690 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


I nebt. acmaſch ne 


zu kaufen geſucht. Seglerſtraße 29, 2. 


Gebe. Kacheln oder 


alter Ofen zu . 
E. Sodtke, Melee 62. 


Henne mit Kücken 
oder junge Hühner 


zu kaufen geſucht. Zu erfragen beim 
Santa: — — 


Braune Stute 


2 Johr alt, verkauft 
Beſitzer Zudse, Gr. Böſendorf. 


Jubel Mulch zegen 


zu Raid in 
: Thom-Moder,; Roßgartenſtraße 28. 
Ein echter Foxterrier (Ride), 
le Jahr alt, ſehr ſchön gezeichnet, wach⸗ 
fa und ſcharf, zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter N. 1688 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


"Hochagendes, erhofungsbedittjliges 
RNaninchen 


e 22 Aufgabe der Zucht 
„ M., Kaninchen ⸗Großzüchte rei, 
Ylgerkienteähe 4, 4 Treppen, links. 


Zweiſchnit⸗ Wiese 


verkaliſt Reue 
Guttau, Poſt Pena Al. Thorn. 
Beſichtigung nachmittags v. 4—6 Uhr. 


40 Pfund echtes 8 
Pergamentpapier 
zu verk., Schriftl. Anfragen an Sergt. 


— Schallmeßtruppe 95. un 


DD 


Gi möbl. nen 


und Schlafkabinett von ſofort oder 15. 6. 
zu vermieten. Gerechteſtr. 9, part. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten. Windſtraße 5, 2, r. 
Möbl. Zimmer du 
ai il. möbliertes Ann 


au vermieten. Brombergerſtraße 92, 3 


Wu 


2. Fimmerwohnung 
mit Gas, von einer älteren Dame lacht Zisch 
1. Oklober evtl. früher zu mieten geſu 

Mocker bevorzugt. Angebote erbitte u.] an die Geſchäftsſt. der 
F. 1694 an die Geſch. der „Preſſe“. Diskretion Ehrenſache. 


Herren zwecks Heirat. Ru ernſtg 


l. mit Bild unter V. 
ar dle Behhäftit, d. Hefe” 3 


